
Beitrag

zur Kenntnis über die geographische

Verbreitung der Pyraliden
des europäischen Faunengebietes

nebst Beschreibung einiger neuer Formen.

VOD

A. V. Caradja.

Im Vorwort zur III. Auflage des Kataloges 1901 schrieb

Prof. H. Rebel: „Die Kenntnis über die geographische Ver-

breitung der Familien Pyralidae-Micropterygidae steht noch
auf derselben Stufe, welche die übrigen Heteroceren-Familien
zur Zeit des Erscheinens der II. Katalogs-Auflage inne-

hatten; für diese Familien macht sich gegenwärtig noch der

Mangel einer reicheren faunistischen Literatur, namentlich

für die asiatischen Ländermassen, empfindlich fühlbar."

Seitdem wurde zwar den sogenannten Microheteroceren er-

höhtes Interesse zugewandt, und bedeutende faunistische und
systematische Arbeiten von berufenster Seite (ich nenne nur
die Namen F. Chretien, de .Joannis, Hampson, Kennel, Re-
bel, Lord Walsingham usw.) haben unsere Kenntnisse über
die geographische Verbreitung der Formen gar sehr berei-

chert. Und dennoch scheint eingangs wiedergegebener Aus-
spruch Prof. Rebeis auch heute noch in hohem Masse zu-

treffend zu sein. Denn anlässlich der Umordnung meiner
Sammlung und Einreihung des Materials, das mir im Laufe
des letzten Dezenniums aus den verschiedensten Gegenden
des palaearktischen Faunengebietes zufloss, konnte ich bei

jeder zweiten im Katalog aufgezählten Art neue Fundorte
verzeichnen. Das Ergebnis meiner sehr zeitraubenden Arbeit,

bei welcher jedes einzelne Stück einer gewissenhaften Unter-
suchung und Nachprüfung unterzogen wurde, lege ich auf

folgenden Seiten nieder und übergebe es der Veröffentlichung,

nachdem Prof. H. Rebel mich dazu wiederholt aufgemuntert
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hat. Ich bezwecke nichts anderes als: ausschliess-
lich auf Grund des in meiner Sammlung
befindlichen Materials Fundorte bekannt zu
geben, die im Katalog 1901 nicht erwähnt sind. Mit alleiniger

Ausnahme von Ragonots Monographie der Phycideen , be-

rücksichtige ich in keiner Weise die neuere Literatur, igno-

riere also wissentlich manche darin enthaltene Daten, oder

wiederhole vielleicht auch einige bekannte Angaben; ich

glaube aber gerade dadurch, dass ich das mir zur Ver-

fügung stehende reiche Material nur allein mit dem Katalog
von Prof. Rebel verglich, die Arbeit anderer zu erleichtern

und zu vereinfachen.

Es liess sich leider nicht vermeiden, Neubeschreibungen
vorzunehmen. Die Tafeln dazu beabsichtige ich mit dem
zweiten Teil meiner Arbeit zu liefern.

Da es stets gut ist, über den Verbleib der Typen unter-

richtet zu sein, habe ich die in meiner Sammlung befind-

lichen Typen und Cotypen namhaft gemacht, auch wenn die

betreffenden Arten schon seit längerer Zeit von anderen
(Rebel, Kennel, Chretien, Walsingham usw.) beschrieben

wurden. Eine Anzahl neuer Arten von Biskra und Gafsa,

deren Cotypen ich erhielt, wird ihr Entdecker Herr P.

Chretien im „N a t u r a 1 i s t e" unter den von mir hier an-

gegebenen Namen demnächst beschreiben.

Das Material, das mir Anlass zu dieser Zusammen-
stellung gab, stellt sich hauptsächlich aus folgenden Origi-

nal-Ausbeuten zusammen

:

Max Korb (= K.) 1897 Lenkoran; 1899 Konia; 1900

Ak-Chehir; 1901 Kasikoparan; 1902 Biskra und Lam-
beze; 1903 Radde; 1904 Tenied-el-Had; 1905 Alai-Ge-

birge, meist bei 3000 m Erhebung; 1906 Cuenca; 1907

Kasakewitsch bei Chabarowka, und einiges von Erivan
und Murcia.

Max Bartel (= B.) 1906—07 Uralsk, Kirghisensteppe,

Kalmykow und Inderskysche Salzsee (150 km südöst-

lich von Uralsk) ; 1908 Sojmonowsk bei Kischtym in

den mittleren Uralbergen; 1909 Abiskojokk am Torne-

träsk in Lappmarken.
Gebrüder Ribbe (= R.) 1905 Malaga, Granada,

Sierra de Alfacar, Sierra Nevada.
P. Chretien (== Ch.) 1907 Biskra; 1908 Ajaccio;

1909 Gafsa, sowie vieles aus St. Ildefonso, Digne, den

Ost- und Westpyrenäen und anderen Lokalitäten Frank-
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reichs und der Schweiz,

C. Dietze (= D.) Di<>ne, Djebel-Touggour, Batna.

T. Krüper: Athen, Parnass, Insel Porös, Smyrna.
C r e m o n a : Beirut.

J. Paulus: Jerusalem, Jordantal, Ostjordanland usw.
J. Manissadjian: Mersifun, Amasia, Berge südlich

davon und Material von Mardin und Diarbekir.

Eine kleine aber schöne Kollektion von Marasch 1907

(?) eines mir unbekannt gebliebenen Sammlers. Endlich
zahlreiche andere kleinere Original-Sendungen und einzelne

Erwerbungen z. B. von der Firma Staudinger—Bang-Haas
(= B.-H.). Für mehrere der genannten Lokalitäten dürfte

meine Zusammenstellung fast den Wert von Lokalfaunen
haben, da von diesen Orten bisher nichts oder nur wenig
in die Sammlungen gelangte.

Die Nummern vor jeder von mir erwähnten Art bezie-

hen sich auf die gleichen Arten (Nummern) im Katalog Rebel von
1901; wenn einer Nummer ein „bis" oder „t e r" zugefügt

ist, so soll damit die Stelle bezeichnet werden, wo die be-

treffende neue Form im Katalog einzureihen ist.

I. TEIL.
Abteilung A-H des Kataloges von Prof. H. Rebel 1901

(eingereicht am 20. April 1910).

1. Arenipses sabella Hmps & Rag. Biskra 2 9 K.,

2 5 1 9 Ch. 7. IV., 5—7 V.
2. Corcyra cephalonjca Stt. Tultscha, in meiner Fauna

Rumäniens übersehen. Nach den interessanten Zuchtver-
suchen des Herrn Rektor P. Nagel in Breslau ist t r a n s -

I i n e e 1 1 a Rag. spezifisch nicht davon zu trennen.

3. Achroia grisella F. Grumazesti, neu für Rumänien,
Amasia.

4. Melissoblaptes bipunctanus Z. Amara in Rumä-
nien 1 schwarzes 9- Uralsk 11. VI.— 16. VII. in grauen, rot-

braunen und lehmgelben, zeichnungslosen Stücken; letztere

ähneln der v a r. d e c o 1 o r B.-H. i. 1. vom Karagaitan.
Insel Porös und Smyrna klein, grau. Haifa (Lange) ; Bei-

rut sehr klein, breitflügelig, grau, dünn beschuppt. Von
Radde und Kasakewitsch erhielt ich viele tief dunkelbraune
Stücke 5 9

•

5. M. unicolor Stgr. Uralsk 3 6> 14 9 , 8.— 14. VI.
In der Grösse sehr veränderlich, 5 23 mm, 9 bis 35 mm.
Da auf den Htfln. Rippe 4 konstant fehlt, hat unicolor bei
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der Gattung Melissoblaptes zu verbleiben. Aus demselben

Grunde ist das von Sophia erwähnte Ex. (Rebel, Fauna
Bulgariens und Ostrumeliens) sicher nicht unicolor.

15.^ Lamoria anella Schiff. Uralsk, Konia, Amasia,

Smyrna, Beirut, Tunis. Mehrere 5 von Uralsk mit dunk-

lem Vorderrand und weissem Innenrand der Vdfl. machen
den Eindruck einer verschiedenen Art.

17. Crambus paludellus Hb. 1 Q von Kasakewitsch.

das Prof. Rebel bestimmte, halte ich für das mir unbekannte

9 von Chilo geiisatielhis Leech (V).

21. C. concolorellus Chr. Lenkoran 6 9' Kasake-

witsch 1 6. Die Farbe der Vdfl. der 5 6 ist mehr kup-

ferbraun als auf der Abbildung in den Mem. Rom. II.

22. C. terrestrellus Chr. Petrowsk am Kasp. Meer
1 9 1"^- ^'^^ noch unbeschriebene 9 ^ut gestreckte, zu-

gespitzte Vdfl.

2.'). C. coulonellus Dup. var. Rilogebirge 3 6- (Haber-

hauer.)

2G. C. alaicus Rbl. Viele Typen vom Alaigebirgc in

meiner Sammlung. Das noch unbeschriebene 9 hat schmä-
lere, gelblichgraue Vdfl. etwa von der Färbung des lute-

ellus 9; '^iö Querbinden sind wenig sichtbar; Palpen, Kopf,

Thorax und Fransen gleichfarbig gelblichgrau. Htfl. dunk-

ler braun, Fransen weisslich. 3 6 6 von Juldus = atrel-

his i. 1. (Bang-Haas) sind nur etwas robuster, sonst abso-

lut gleich.

32. C. textellus Cr. (= arg^ntistrigellus Leech aus

Korea, aber mit diplogrammus Z. aus Japan kaum iden-

tisch). Von Radde 10 Ex., von denen einige (16 mm) licht

lind zeichnungslos sind, so dass sie zur typischen Form
sich verhalten wie z. B. ab. cespitellus Hb. zu horluel-

lus Hb. Von Kasakewitsch 15 grosse (bis 24 mm) dunk-
lere Stücke mit scharfen Längs- und Querzeichnungen. Auch
von Wladiwostock erhalten. Diese reizende Art gehört bes-

ser in die hortuellus-Gruppe.

33. C. pudibundellus HS. Uralsk 18.— 29. V. in Anzahl.

34 bis. C. pectiiiicoriiis Rbl. Uralsk 6. IX. 1 6 Type
in meiner Sammlung; ausgezeichnet durch einreihig kamm-
zähnige Fühler. Auf der Tafel (Iris, Jan. 1910) ist dies

nicht zum Ausdruck gebracht.

35. C. epineiirus Meyr. UralsU, Kalniykow, Krastio-

jarsk B. 30. V.—30. VI. in Anzahl. Auch vom Kaukasus
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und Zoitun je 1 helles § (var.) von Herrn Bang- Haas, letz-

teres als acutaiigiilollus erhalten.

SG. C. Juciindellus HS. Uralsk, Kalmykow. Kirghisen-

sleppe, liiderskysehen Salzsee in Menge vom 2-). V." bis

•3. VII., dann im VIII. und IX. in kleineren Stücken. Im
Herrich-Schaeffer entsprechen die Bilder 19—20 (= festivel-

liis) der Frühlings- und Sommergeneration; die Bilder 11

l)is 11 (
-= jucundellus) aber der Spätsommer- und Ilerbst-

l'orm. so dass meiner Ansicht nach es wohl berechtigt wäre,

f e s t i V e 1 1 u s als var. gen. I. von jucundellus zu

trennen. Meine jucundellus vom September messen z. T.

nur 13— 14 mm und sind noch dunkler grau als die HS.-

Bilder 11— 14. Herr Bang-Haas sandte mir von Syr-Darja

und Karagaitan seine unifonnellus i. 1.. die ich für eine

Lokalform von festivellus halte.

42. C. inquinatellus Schiff. Uralsk VIII. 9 Stücke

von der Sierra Nevada (VIII.—IX.), weichen von der gel-

Ik'u typischen Form darin ab, dass die Grundfarbe der

Vdfl. viel lichter (weisslich) ist, während die gleichzeitig

l)eiGranadH erbeuteten Ex. einen Uebergang zu dieser weiss-

lichen Gebirgsform bilden, welche ich var. n e v a d e n -

s i s nennen möchte. Diese var. nevadensis gleicht in der

Färbung einer gewissen lichten, grossen Form von Geni-

culeus Hw., wie sie bei .Jerusalem, Biskra, Amasia fliegt.

44. C. osseellus Hmps. Sehr viele Stücke von Alfa-

car; auch 1 5 Cotype von Dr. Stgr. geschenkt erhalten.

49. C. desertellus Ld. Biskra (K.); Djebel Touggour;

Jerusalem, Jordantal.

53. C. geniculeus Hw. mit weisslichen Vdfl., von Bis-

kra (K.). Jerusalem 25. V., Amasia. Als v a r. a n d a -

1 u s i e 1 1 u s bezeichne ich eine kleine lichtgelbe, zeich-

nungslose Form, die ich in Anzahl von Granada, Alfacar

und Cuenca VI erhielt.

54. C. contaminellus Hb. Lenkoran, 8 kastanienbraune

Stücke.

55. C. salinellus Tutt. Ulmea in Schweden 30. VII.

bis G. VIII.

55. bis. C. caradjaellus Rbl. Von dieser bei Sulina

in Rumänien entdeckten Art. deren Typen in meiner Samm-
lung sich befinden, erhielt ich ein etwas dunkler gefärbtes

5 auch von Uralsk 10. IX.

55 ter. C. atrisquamalis Hmps. Radde und Kasake-

witsch 5 5> 4 9-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



110 A. V. Caradja.

55. quat. C. delicatellus Z. Von Kasakewitsch ein

ganz frisches, aber fühlerloses 5- Trotz des auffallenden

Vorkommens sicher diese Art, da die Beschreibung Zellers

sehr gut zu meinem Stücke stinmat. Dieses ist feurig ocker-

gelb am Vorderrand, gegen den Innenrand zu in licht-

glänzende Bleifarbe übergehend. Von weissen Adern kann
kaum die Rede sein, aber die feinen rötlichen Querünien
erblickt man bei gewisser Beleuchtung ganz deutlich. Die
innere verläuft etwas schräg nach einwärts und trifft den
Innenrand bei Y^ ; die äussere sendet an der dorsalen ei-

nen scharfen Zahn nach einwärts, wie contaminellus Hb.
Am Saum stehen auf Rippe 2, 3, 4 je ein schwarzer Punkt;
die dunklen Fransen sind an den drei erwähnten Punkten
stark glänzend. Rippen 11 und 12 anastomonieren. Ex-
pansion 18 mm.

57. C. matricellus Tr. Joidaiital, Kuschk, Ulie-Ata etc.

57 bis. C. gracilellus B.-H. i. 1. Die gleiche noch un-

beschriebene Art erhielt ich aus dem Jordantal und dem Ost-

jordanland; dann von Gafsa 20.— 21. X. Herr Chretien

wird sie uuch Stücken aus Gafsa unter diesem Namen be-

schreiben. 7^9 Cotypen in meiner Sammlung.

58. C. poliellus Tr. Uralsk 27. VIII. bis 5. IX. Lau-
ter helle Stücke mit weisser Htfl. -Wurzel.

59. C. deliellus Hb. ab. (et var.) clarellus Krul. Die
Benennung besteht zu Recht. Bei Uralsk scheint diese licht-

graue Form mit weisslichen Längsstriemen und lichtgrauen

Htfl. die Stammform zu ersetzen. Viele 5 9 14. VIII. bis

15. IX. Asiaticus B.-H. i. 1. (Katalogsname) von Kuschk
ist sicher nur eine grosse, blassgelbe Lokalform von
deliellus.

60. C. Hthargyrellus Hb. 16 5 vom Alaigebirge mes-
sen 34—36 mm. sind also noch weit grösser als v. doma-
vlellus Rbl. Von letzterer unterscheidet sich die Alaigebirgs-
form dadurch, dass die Rippen aus der lichten schmutzig-
graugelben Grundfarbe nur wenig heller hervortreten. Auch
die Htfl. sind bleicher als bei der Stammform. Da ebenso
gefärbte, nur kleinere Stücke von Zermatt vorliegen, unter-

lasse ich eine Benennung der Alaiform.
61. C. tristellus F. ab. paleellus Hb. Uralsk 11. VIII.

ein frisches 5 wie ich kein zweites s.o blassgelbes Stück
in der Sammlung habe. Sojmonowsk etc.

var. ribbeellus n. var. Granada VI. Die 4 unter
sich gleichen 5 sind kleiner und schmächtiger gebaut als
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tristellus, haben völlig einfarbige fahl-hellbraune Vdfl. mit

zwischen den Rippen spärlich eingestreuten schwarzen Ato-

men, die der Flügelfläche einen grauen Anflug geben. Htfl.

an der Wiu'zel weisslich und durchscheinend, gegen den

Saum zu dichter beschuppt und bräunlich. Fransen weiss.

Ist wohl Lükalvarietät uinl mit keiner der bekannten For-

men zu vereinigen.

(52. C. argentistrigellus Rag. Djebel Touggour.
GJ. C. aeneociliellus Ev. Radde, Kasakewitsch, Uralsk

iL IX.
0.'). C. luteellus Schiff. Uralsk 30. V. bis 28. VI. 5

reiner ockergelb als Zentraleuropäer, 9 meist lichter grau.

Von Kasikoparan erhielt ich 20—22 mm grosse strohgelbe

5- wozu die Stücke von Amasia und besonders Ak-Chehir
den Uel)ergang bilden. Exemplare von Sojmonowsk sind in

beiden Geschlechtern etwas kurzflügeliger und die 5 6 dunk-
ler braun.

69. C. perlellus Sc. Sojmonowsk typisch; Uralsk gelb-

lich; Radde klein, ganz weiss; Kasakewitsch sehr gross

und gelb.

var. warringtonellus Stt. Vernet-les-bains; Olymp,
Parnass, Uralsk.

70. C rostellus Lah. Unter vielen perlellus erhielt ich

von Sojmonowsk 2 5- c^iß der breiteren, gelben Vdfl., der

.schwarzen Htfl. und der dunklen Unterseite wegen ganz
den Eindruck von rostellus machen. Sichere Stücke in

Mehrzahl vom Alai; sie sind etwas grösser, als solche vom
(Uockner etc.

70 bis. C. nigripunctellus Leech. Kasakewitsch ein

leider abgeriebenes Q und daher nur fraglich diese Art.

71. C. aureliellus F. R. und ab. (9) korbi nov. ab.

Von Radde sandte Herr M. Korb 1 typisches 5 und 10 9 9
ein. 5 9 9 weichen so sehr von den typischen weissen 9 ab,

dass die Aufstellnng einer neuen Aberration horediti^t er-

scheint. Sie haben oberseits goldgelbe Vdfl.; auch die Pal-

pen. Fühler und Kragen sind goldgelb, während die Htfl.

reinweiss sind, ebenso wie die Unterseite beider Flügelpaare.

72. C. saxonellus ZK. var. carentellus Chr. und var.

(et ab.) occidentellus mihi. Im Südosten des Faunenge-
bietes wird saxonellus blasser und auch meist grösser, um
bei Erivan, Kasikoparan etc. in der punktlosen var. caren-

tellus bis zu 28 mm Expansion zu erreichen. Stücke von
Marasch sind kleiner, doch auch punktlos und blass. Von
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Ak-Chehir erhielt ich aber eine typische saxonellus. Im
scharfen Gegensatz zur var. carentellus stehen die Stücke

aus dem Südwesten Europas; diese sind graubraun bis

fahl-graugelb, meist auch ohne Mittelpunkt auf den Vdfl.

und stechen auch von den dottergelben § und weissgelben

9 der Stammform so sehr ab, dass ich diese (konstante)

Form als var. occidentellus davon trenne. Ich habe sie von
Digne, Vernet-les-bains, Cuenca, Sierra de Alfacar.

73. C. fulgidelhis Hb. Sierra Nevada, Digne (D.).

74. C. latistrius Hw. Lambeze.
77. C. radiellus Hb. Fenestre (D.), Cogne (Seiler).

78. C. furcatellus Zett. Abiskojokk am Torneträsk.

79. C. margaritellus Hb. Sojmonowsk.
81. C. pauperellus Tr. Auf dem Rareu, Grenzgebirge

zwischen Moldau und Bucovina (Horm.); Cogne (Seiler);

in einer blassen var.; Tartarow Schomrak in Galizien

(Bang-Haas),

82. C. coucliellus Schiff, var. rhombellus Z. Von Digne
und Fenestre mit dem charakteristischen, nach aussen brei-

ten rombischen Fleck. Die drei mir vorliegenden frischen

(5 sind eher grösser als typische conchellus und haben re-

lativ breitere, hellere Vdfl.

83. C. pinellus L. Vemet, Saugnacq, Cuenca (var.),

Radde meist klein und sehr licht, Kasakewitsch.
84. C. mytilellus Hb. Digne.

85. C. furciferalis Hmps. Radde 3 6 19-

86. C. colchicellus Ld. Kasikoparan 2 5- Lederers Be-
schreibung des 9 passt genau auch für den 5 ; die Abbil-

dung ist viel zu dunkel.

87. C. myellus Hb. Nay (Pyr. occ); Radde; Sojmo-
nowsk.

89. C. xerxos Sauber. Juldus (B.-H.).

93. C. kobelti Saalm. Djebel Touggour.
95. C. dimorphellus Stgr. erhielt ich von Syrien; es

ist eine von incertellus HS. verschiedene Art mit ganz an-

derer Zeichnung und Fleckenstreifung der Vdfl.

97. C. staudiiigeri Z. Granada; Portugal.

98. C. verellus Zk. Kasukewitsch.
104. C. altaicus Stgr. Sajangebirge (B.-H.).

108. C. chrysonuchellus Sc. Alp. marit., Nay (Pyr.
occ), Sojmonowsk, Radde.

109. C. craterellus Sc, var. lambessellus n.

var., var. cassentiniellus Z. und var. c a s -
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p i c u s n. V a r. Von Amasia unter vielen typischen cra-

terellus auch ein 5 mit ganz verdunkeUen Vdfl. 7 Ex. von
Graiiada frappieten durcii ihio bedinitende Uiöss^e bei dunk-

ler Färbung der Flügel und der feinen hellen Rippen-

streifung.

Von Laniljeze habe ich 4 Stücke 5 9 ^ l^ei denen das

äussere Drittel der Vdfl. derart verdunkelt ist, dass sich

vom Vdrr. bis zum Iltrr. eine dunkelbraune Binde er-

streckt, welche der äussere Querstreifen als feine lichte

Linie durchzieht. Dicht vor dem Saum erscheinen die lich-

ten Längsstreifen in Form kleiner Funkte wieder. Die auf-

fallende Varietät ist konstant und ieli benenne sie v a r.

lambessellus.
V a r. (et. ab.) c a s s e n t i n i e 1 1 u s Z. Amasia, Bei-

rut, Bukarest etc. In Armenien ' fliegt sie in einer pracht-

voll goldgelben Form, die ich nicht anstehe als v a r. c a s -

p i c u s von cassentiniellus zu trennen. Flügel sehr glän-

zend licht goldgelb, die dunklere Grundfarbe und Querstrei-

fung auf ein Minimum reduziert und kupfergelb statt braun,

oft kaum angedeutet. Es ist die schönste und auffallendste

Varietät dieser sehr veränderlichen Art. Von Kasikoparan
und Lenkoran eine schöne Suite in meiner Sammlung.

110. C. lucellus HS. Die Exemplare von Radde sind

meist grösser als europäische.

111. C. hortuellus Hb. Sojmonowsk; Alaigebirge

typisch; Kasakewitsch 15 lichte Stücke, die den Uebergang
zur ab. cespitellus Hb. bilden; von Uralsk beide

Formen, wie auch von Nay.
113 bis. C. striatellus Leech. Diese bisher nur aus

Japan bekannte Art erhält Bürgerrecht, da ich sie von
Radde in Mehrzahl bekam.

114. C. culmellus L. Sojmonowsk. Sierra Nevada klein

mit blassgelben Vdfln. und dunkelgrauen Htfln. 1 5 von
dort ist reichlich dunkelbraun zwischen den lichten Adern,

wie var. obscurellus Hein, von Lautaret.

117. C. diimetelliis Hb. Sojmonowsk. var. b o r e -

e II u s n. var. 13 ^ , 2 9 von Abiskojokk am Torne-

träsk in Lappmarkeri bilden die Typen in meiner Samm-
lung. Kleiner (18—20 mm) und zarter als dumetellus;

Vdfl. des 5 düster graubraun, ohne Glanz und dünner be-

schuppt. Die Htfl. grau. Auch das 9 ist licht graugelb,

nicht gelblichweiss.

119. C. pratellus L. Nay (Pyr. occ.) kleine Exempl.;
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Uralsk sehr lichte Stücke, aber doch noch zur Stammform
zu zählen. Von Sojmonowsk ein einzelnes 5 ' c^'^s so weiss

und zeichnungslos ist wie meine extremsten v a r. (et. ab.)

a 1 f a c a r e 1 1 u s Stgr. von Alfacar.

V a r. s i b i r i c a Alph. 15 5 9 von Radde. es ist

eine konstante breitflügelige, lichtgelbe bis weissliche Form,
l)ei welcher der scharf aufgetragene Querstreifen sich auf

der Dorsalen zu einem Fleck erweitert.

121. C. alienellus Zk. Sojmonowsk in Mehrzahl; ich

hätte von dort eher Heringiellus HS. erwartet. Die Angabe
Krulikowskys, dass Heringiellus bei Kasan fliegt, dürfte

daher auf einem Irrtum Ijeruhen?

123. C. silvellus Hb. Radde, Kasakewitsch in typi-

schen Stücken.

12-5. C. pascuellus L. Sojmonowsk; Nay; Ak-Chehir
29 mm; Kasikoparan; Uralsk. Die Stücke von Radde und
Kasakewitsch sind wegen den ziemlicb gestreckten Vdflri.,

deren etwas vortretenden Spitze, sowie wegen dem Verlauf

der Längsbinde sichere pascuellus. Aber von uliginosel-

lus Z.. haben sie die bleiche Farbe der Vdfl. und die weis-

sen Htfl.; auch zeigt die Längsbinde der Vdfl. am Innen-

rand bei einigen Stücken eine vSpur des für uliginosellus

charakteristischen Zahnes. Es ist eine interessante, wenn
auch kaum namensberechtigte Lokalrasse.

126. C. uliginosellus Z. Ak-Chehir zweifellose typi-

sche Stücke. 3 ältere 5 6 (J- Mn.) von Schluderbach nus

der Sammlung des Stabsarztes v. Zimmermann haben ver-

dunkelte, braune Längsstreifen und dunkle Htfl. Man könntti

diese Form ab. infuscatellus bezeichnen, wenn sie

öfters s o vorkommt.
128. C. hamellus Thnl). Radde.

129. C. candiellus HS. Dobinidscha, Uralsk.

130. C. malacellus Dup. Granada sehr gross; Insel

Porös; Jerusalem; Beirut bis Neu-Pommern!
130 bis. C. ornatellus Leech. Radde und Kasake-

witsch 12 Ex. Bisher von -Japan bekannt. Ich möchte die

Art eher bei Platytes alpinellus Hb. einreihen.

130 ter. C. argyrophorus Butl. Kasakewitsch.

131. C. argentarius Stgr. Juldus (B.-H.) etc.

132. C. yokohamae Butl. Kasakewitsch.

133. C. porcellanellus Motsch. Radde und Kasake
witsch.

Ofiutsche Entomologische Zeitschrift ,,lris'", herausg. vom Entomologischon
Verein Iris zu Dresden. Jahrgang 1910,
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134. C. mandscluiricus Chr. Radde und Ivasakcwitscli.

134 bis. C. (listinctelliis Ijeccli. Radde und Kasake
witseli.

134 ler. C. purellus Lccch. Radde und Kasakewitsch,

137. C. atrisquainalis Jlmn.s. iuiddi; und Kuscikewitsch

Ti 5' 4 9- Diese Art gehört wohl ehei- iti die contanünel-

lus-Gruppe neben caradjaelius.

141. Diptychophora exsectella (Uii-. Radde. Kasa-

kewitsch.

142. D. ouchromiella Rag. M arasch.

143. Platytt's pallidelliis Dup. Biskra 5.— 7. VT.; Böne;

Tmiis mehrere.

144. P. carectellus Z. Rumänien; Uralsk 4.— 7. VII.;

Kirghisensteppe; Inderskysche Salzsee. Von Beirut 1 9
mit kurzen Flügeln ohne ausgezogener Flügelspitze.

14.5. F. cerusellus Schiff. Sojmonowsk, Uralsk, Alai.

147. F. alpiiiellus Hl). Sojmonow^sk,

149. Eromeiie bella IIb. Smyrna viele kleine Stücke

mit lichten Htfl. Von Kasikoparan, Konia grosse blasse

Rasse mit ganz lichten Htfl. Biskra sehr hell etc.

Von Radde erhielt ich 2 5? »^lie ich nur fraglich als

var. zu bella stelle. Die anscheinend etwas breiteren, am
Apex weniger spitzen Vdfl. sind licht silberweiss und mit

schwarzen Atomen dicht bestreut. Durch die Mitte ziehen

(etwas anders als bei bella) 2 parallele, gleich breite, nach

aussen etwas konkav verlaufende gelbe Querstreifen, zwi-

schen denen eine äusserst feine silberglänzende Linie sicht-

bar ist. Die zwei gelben Binden am Apex verlaufen in

gleichmässiger Bogenlinie parallel zu einander, und die in-

nere erweitert sich nicht wie bei bella. Am Aussenrand
sind nur 6 schwarze Augenpunkte und die sehr feine gelbe

Linie davor berührt letztere beinahe. Ich benenne diese neue

Form: raddeella und will bei dem spärlichen Material

nicht entscheiden, ob sie eigene Art oder v a r. von bella

sei.

151. E. ramburiella Dup. Uralsk 10.—23. V. viele bis

23 mm grosse; dann 19. VIII. bis 12. IX. viele kleine

(15 mm) Stücke, alle aber recht scharf gezeichnet und grau.

Von Konia fast ebenso gross und grau. Von Kasikoparan
klein mit gelblichem Schein. Von Murcia und Granada je

ein trüb-graugelbes Exemplar mit schmäleren, gestreckteren

Vdfl. und dunklen Htfl. machen ganz den Eindruck einer

von ramburiella verschiedenen Art und dürfte z o n e 1 1 a
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Z. sein. Die Form von Biskra (K. & Ch.) ist ockergelb

wie ocellea mit gelblichweissen Htfl. und in der Färbung
so sehr von typischen ramburiella verschieden, dass ich sie

als V a r. 1 u t e e 1 1 a davon trenne. 16 Ex. 5 9 bilden die

Typen in meiner Sammlung. Gratiosella B.-H. i. 1. vom
Lob-Noor ist vielleicht nur eine sehr grosse mattgefärbte

Lokalrasse (Frühlings!orm)

.

153. E. jaxartella Ersch. erhielt ich vom Jordanlal,

kann sie spezifisch von camliridgei Z. nicht trennen.

154. E. pulverosa Chr. Von Jerusalem und Marasch

je 1 Ex.

156. E. cambridgei Z. Biskra und Gafsa 15. IV. bis

11. V.
157. E. ocellea Hw. Biskra, Gafsa VI., Insel Porös.

Uralsk etc.

160. Chilo luteellus Motsch. Kasakewitsch 3 9.

160 bis. C. gensanellus Leech. Kasakewitsch 1 9-

161. C. eicatricellus Hb. Uralsk VII. in grosser Zahl.

Die 9 9 iiiit lehmgelben, braunen oder tiefschwarzen Vdfl.,

mit oder ohne breitem weissem Costaistreif. Die Htfl. stets

viel dunkler als Zentral- und Westeuropäer.

161 bis. C. hypenalis Rebel. Vom Jordantal, die Ty-
pen 5 6 i'i meiner Sammlung.

163. C. pulverosellus Rag. Jerusalem und Jordantal.

163 bis. C. plumbosellus Chretien. Biskra 11. V. bis

5. VI. Die Cotypen 3 6 19-
165. Ancylolomia tentaculella HS. Jerusalem, .Jordan-

tal sehr gross.

166 und 168. A. tlisparella Hb. =- hipponella Rag.

Sierra Nevada mehrere 5 und Q ; Murcia 5- Andahisiella

B.-H. (Stgr.) i. 1. dürfte dieselbe Art sein.

167. A. contritella Z. Amasia.
167 bis. A. taprobanensis Z. Kasakewitsch 1 5- ^'*^^

meinen Japanern nicht verschieden.

170. A. pectinatella Z. Smyrna, Amasia, Jerusalem.

Ostjordanland im X.

171. A. inornata Stgr. Von Malaga IV. (Ribbe) 1 6.
172. A. palpella Schiff. Digne, Amasia. Jerusalem X.

174. Talis quercella Schiff. Uralsk dunkle und sehr

lichte Ex.

185. Scirpophaga praelata Sc. Uralsk, Kasakewitsch.

187. Schoenobius gigantellus Schiff. Uralsk 13. VI.
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bis 14. VII., Kulniykow , Inderskysche Salzsteppe , Krasno-

/ . jarsk, Lenkoran, Kasikoparan.

188. S. forficellus Thiib. Inderskysche Salzstcppc 16.

VI. bis 18. VII. Von Uralsk G. VIII. ein 5 mit kastanien-

braunen Vdfl. und verdunkelten Htfl., fast so gefärbt wie

sehr dunkle gigantellus 5-
189. S. niloticus Z. 16 19 von .lerusalem.

190. S. alpherakii Stgr. Uralsk 7. VII.

190 bis. S. vesccrcllus Chretien. 6 24. IV., 9 7. VI.

Cotypen 2 6 9- Dem niloticus sehr nahestehend aber sicher

davon verschieden. Die von Prof. Rebel erwähnten frag-

lichen niloticus von Tripolis und Bengasi dürften (verflo-

gene) Stücke dieser neuen Art sein.

191. Donacaula mucronellus Schiff. Uralsk. Radde,

Kasakewitsch.
19.5. Epidauria phoeniciella Rag. Marasch.

196. E. discella Rag. Diarbekir; dürfte interruptella

B.-H. i. 1. sein.

197. E. strigosa Stgr. eine weit verbreitete Art. Von
Andalusien klein und hell; Tultscha, Kasikoparan, Ak-Che-

hir, Beirut. Von Radde gross und dunkel.

199. Anerastia lotella Hb. Uralsk VI.—VIII.; Konia,

Alaigebirge. In Grösse (15—31 mm) und Färbung sehr va-

riabel von matt lehmgelb oder hellgrau zu rotbraun, ja

rauchschwarz (Dax). Adern bald heller, bald dunkler als

die Grundfarbe.

200. A. iiicarnatella Rag. Beirut.

203 und 204. A. ablutella Z. und flaveolella Rag.
Nachdem ich von Smyrna unter typischen ablutella auch
ein Stück ohne den schwarzen Discoidalpunlct erhielt, und
unter meinen zahlreichen flaveolella von Biskra und Gafsa
4.-24. IV.; 6.— 16. V.; 5.— 20. VI.; 30. X. mehrere Stücke

einen deutlichen DiscoTdalpunkt haben, halte ich beide For-
men nicht für spezifisch verschieden.

205 bis. A. korbi n. sp. Expansion reichlich 20 mm;
Palpen wie bei ablutella, Z.. Fühlerschaft aber dicker und län-

ger bis über die Discoidalpunkte hinreichend. Allgemeine
Farbe schmutzig-gelb, intensiver ockergelb längs des Vorder-
randes der Vdfl. Ein schwacher grauer Schatten nimmt die

ganze Flügelspitze ein und zieht in der Richtung des obe-

ren Disco'idalpunktes, wo er verschwindet. Vom Innenwin-
kel ist die Dorsalader fein schwarz bis zu ^ Flügellänge.

Beide Discoidalpunkte scharf aufgetragen, der untere beson-
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ders gross und strichförmig. Htfl. etwas dunkler gelb als

bei ablutella; vor den lichten Fransen eine dunkle feine

I>iiiiie. 1 ^ von Pctrowsk ain Kaspischen Meer (M. Korb.)

bildet die Type in meiner Sammlung.

208. Hypsotropa limbella Z. Kasikoparan.
218. H. vulneratella Z. Alaigebirge 1 9
214. Lymira semirosella Rag. Beirut mehrere.

217. Saluria maculivittella Rag. Von Biskra Anfg. V.;

.Jordantal und Ostjordanland IV. ; Uralsk, Kalmykow, Inders-

kysche Salzsee 11.—28. VI.

21!). Ematheudes puiictella Tr. v a r. (et ab.) p u d i
-

(' e 1 1 a ZK.:^ Von Biskra, Gafsa, Smyrna, Amasia, Ma-
rasch habe ich eine Reihe von 10 gleichen Stücken 6 9 ^ die

sich von punctella durch gestrecktere Flügel (etwa wie
Anerastia lotolla Hb.), licht-zitronengelbe Farbe der Vdfl.,

durchscheinende lichtgelbe Htfl. und den Mangel an schwar-
zen Punkten auf den Vdfl. unterscheiden. Bei 3 Ex. sind

schwache Spuren dieser Punkte vorhanden, die wie bei

punctella gestellt sind. Ich bin geneigt, in diesem Tiere die

verschollene pudicelhi Zi<. zu «'rkcnneii , Avelche als var.

von punctella Tr. aufzufassen wäre, wenn meine Annahme
berechtigt ist. Von Amasia und Gafsa liegen mir Zwischen-
formen vor.

'
'

II i

220. E. pseudopuiictella Rag. Konia, Ak-Chehir.
222. E. variceHa Rag. Kasikoparan.
228. Polyocha venosa Z. Marasch, Beirut.

230. Lodiana albieostalis Hmps. Jerusalem, Jordantal.

231. Homoeosoma nigrilimbella Rng. Ak-Chehir.
282. H. siiiueüa F. Meine Kx von Miircin nnd Sierra

Nevada sind düster grau. Von Cuenca. Uralsk, Amasia.
Kasikoparan, Alaigebirge lauter typische Stücke. Von
Erivan ein zeichnungsloses lichtgel!)es 9 •

237. H. osteeHa Rag. Kasikoparan.
238. H. nitideHa Rag. Kasikoparan, Beirut.

210. H. iiebuleHa Hb. Murcia, Uralsk sehr gross und
hell, VII. bis IX.

241. H. inustella Rag. Digne (Dietze).

242. H. calceHa Rag. Smyrna.
243. H. albateHa Rag. Konia, Ak-Chehir, Marasch,

Lenkoran, Alaigebirge.

244. H. subalbateUa Mn. Uralsk, Inderskysche Salz-

see 25. VI. bis 15. VIII., die Vdfl. mit scliAvarzen Atomen
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stark überstreut. Sinyrna klein; Konia, Ak-Chehir, Erivan
blass.

24.'). H. exustolla R.iji;. Biskra iiiul Tenied-el-Had;

auch von Prof. Rebel dafür gehalten.

217. n. subbinaevella Rag. Kasikoparan, dürfte nur
var. von ninil)ella sein.

218. H. ninibolla Z. Granada, Aiaecio, Vernet-les-

li.iiiKs. Uralsk, Beirut, Radde, Kasakewitsch, auch in Ueber-

gängen zur v a r. (ab.) c a n i u s e 1 1 a R. Von Plouhamel
sandle mir Herr J. de .Joanuls den englischen ganz gleiche

Stü(d<(^ der v a r. s a x i c o 1 a Vaughan; au(!h von Gra-

nada, Amasia und Kasakewitsch ähnliche Ex. Die neue
V a r. a !• e M i (• () 1 a Cbretien von Biskra . 5. Vf. und
Gafsa, 16. V., ist weiss wie subalbatella. Cotypen in mei-

ner Sammlung.

240. H. subolivacella Rag., ein prächtiges Paar von
Kasakewitsch.

2')0. H. binaevella IIb. Von Ma rasch und Ak-Chehir
je ein (5 mit lichten A^dfln. Von Soimonowsk ein dunk-

les 9 ; '^on Kasakewitsch klein, aber typisch.

V a r. u n i t e 1 1 a Rag. von Amasia ganz typisch.

V a r. ciliciella n o v. v a r. (an nov. spec?)
Von Marasch erhielt ich eine Serie von 3 5 ' ' 9 einer

der V. unitella ähnlichen Form. Statt einfarbig grau wie

jene, hat v. ciliciella licht beingelbe Vdfl. und weisslich-

gelbe, durchscheinende Iltfl. und gelbliche Fransen, fast so

wie osteella Rag. Die Stellung der Punkte und Sti-eifcu ist

wie bei binaevella, aber schwächer markiert; bei 1 9 ver-

schwindet jede Zeichnung bis auf einen kaum sichtbaren

Punkt auf der Dorsalrippe. Auffallend bleibt, dass in der-

selben Sendung von Marasch sich eine tv^pische liinaevella

l)efand. was für die Artberechtigung von ciliciella spricht.

2")1. H. triang-ulella Rag. Radde und Kasakewitsch
2 0,2 9- Bisher nur von Sut.sfheu bekannt.

2.53. Plodia intcrpunctolla Hb. Uralsk 3. bis IG. Vll.;

P>iskra 16. V.; Gafsa 31. V. Ins 6. VI.

2.57. Ephestia calidella Gn. Biskra VI., rötlich bis

blass ockergelb, 1 9 ^i^it dunkler rotbrauner Binde. 1 $
ganz einfarbig lehmgelb. Von Haifa 3 sehr kleine Stücke,

aber den Dalmatinern in der gelbgrauen Färbung ähnlich.

Es werden wahrscheinlich mehrere Arten zusammenge-
worfen.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



120 A. V. Caradja.

258. E. figulilclla Gregson. Biskra, Gafsa IV., VI.,

X.; Kasikoparan!
261. E. afflatolla Mn. Saint Pons (Gh.).

265. E. mediterranella Mill. Digne, Vernet, St. Pons,

Granada.
266. E. bacillella Rag., var. minorella nov. var. Zwei

ganz frische, anscheinend gezogene 5 von Biskra 19. V.
bilden die Typen in meiner Sammlung. Von bacillella Rag.
sofort durch viel geringere Grösse (15 mm) und durch die

äussere Querbinde zu unterscheiden, welche bei var. mino-
i'ella ganz gerade verläuft. Alles übrige genau wie bei

bacillella, weshalb ich keinen spezifischen Unterschied an-

nehme.

266. bis. E. interfusella Rag. Haifa.

268. E. neuricella Z. Diese Art muss aus dem Kata-

log gestrichen werden, da in der Hedemannschen Samm-
lung, die sich in meinem Besitze befindet, ein frisches 5
dieser Art steckt mit dem Fundzettel: St. Croix, S.V. 1894.

270. E. zostcriolla Rag. Konia. Marasch.
276. E. habenella Rag. Beirut 1 9-
278. E. coarctella Rag. Marsifun.

279. E. disparella Rag. Kasikoparan.
28.3. E. elutella Hb. Uralsk, Kasikoparan, Kasake-

witsch.

287. E. vapidolla Mn. Beirut.

290. Ancylosis erschoffi Rag. Eine grosse Anzahl
frischer Stücke vom Inderskyschen Snlzsee, 14. bis 27. VI.,

unterscheiden sich von solchen von Margellan durch etwas
kleineres Ausmass (15—22 mm), weitere Ausdehnung der

weissen Farbe über die Vorderfliigeliläche und hellere, licht-

graue Htfl. Einige Stücke nähern sich der v a r. b i v i t -

t e 1 1 a Chr.

291. A. flammella Rag. Uralsk 1. bis 3. VIL. 18.

bis 22. VIII.

291 bis. A. bartelella nov. sp. Undsk, Iiiderskvsrhe

See 30. V. bis 27. VI.; 6 ^ 5 9 bilden die Typen dieser

neuen Art, die ich zu Ehren ihres Entdeckers, des Herrn
M. Bartel, Oranienburg, benenne. Grösse wie Staudingeria

ndustella Rag., deren gestreckten Flügelschnitt sie hat. Die
lang vorstehenden Palpen, die Fühler, der Kopf, der Tho-
rax und die Beine lehmgelb oder licht ockergelb. Die eben-

so gefärbten Vdfl. sind mit schwarzen Alomen spärlich be-

streut; der Costalrand bleibt etwas lichter als die übrige

Flügelfläche. Bei % des Vorderrandes entspringt die nur
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wenig lichtere erste Querlinie; sie verläuft schräg und trifft

den Innenrand bei ein Drittel der Flügellänge. Der von

ihr abgegrenzte Basalteil erscheint ein wenig dunkler als

die übrige Flügelfläche. Auf der Dorsalrippe steht nach

aussen ein kleiner schwarzer Punkt. Die äussere lichte

Querlinie entspringt nicht am Apex, sondern bei etwa vier

Fünftel Flügellänge und verläuft fast parallel mit dem Aus-

senrand; nach innen ist sie derart schwarz begrenzt, dass

auf jeder Rippe ein kommaförmiges Strichelchen aufgesetzt

ist, von denen die auf Rippen 8, 6, 5 stehenden die gröss-

ten sind, einander in ihrer Breitseite berühren und so ei-

nen schwarzen Schatten bilden, der nach unten sich ver-

schmälert und beinahe verschwindet. Auf der Dorsalrippe

steht ein deutlicher schwarzer Punkt. Vor den lehmgelben

Fransen zieht eine sehr feine dunkle Linie. Diese Beschrei-

bung gilt für die am schärfsten gezeichneten Stücke (69)-
Bei andern ist vom schwarzen Schatten nur eine schwache

Spur vorhanden. Htfl. fast durchscheinend graugelb, gegen

den Rand zu etwas dunkler; Fransen weiss; Leib gelblich.

Unterseite einfarbig weisslichgrau; auf den Vdfln. scheint

der schwarze Schatten nur schwach durch. Den generi-

schen Cbar;ikteren nach eine sichere Ancylosis
,

aber

äusserlich der Staudingeria combustella var. luteella Chre-

tien sehr ähnlich, doch grösser. Zwischen flammella-albidella

einzureihen.

292 und 293. A iraiiella Rag. (= turaiiiella Rag.).

Von Kasikoparan 28—30 mm grosse farbenprächtige, rot

und bleigrau übergossene 5 9 • ^oi^ Magnesia ein dunk-

leres §. Vom Alaigebirge erhielt ich 6 viel kleinere, 15 bis

17 mm, düster gefärbte Ex. §95 ^^^ 9 ^o° Konia ist fast

ebenso klein und düster.

294. A. cephella Rag. Konia, Kasikoparan. Scheint

mir nur eine gelbe Form der in Grösse und Färbung sehr

veränderlich iranelhi-turaniella zu sein.

295. A. ustella Rag. ist eine rötlich angeflogene Lo-

kalform von A. t a 1 e b e 1 1 a Obthr. Erstere habe ich von
Lambeze, letztere von Biskra und Gafsa in Mehrzahl 27. III.

bis 24. IV., 12. bis 16. V., 15. bis 22. VI.

298. A. cinnamomella Dup. Von Uralsk 5. VI. bis

20. VIII. eine sehr schöne Suite, darunter extrem verdun-

kelte, graue und fast schwarze Stücke (= var. c i n e -

rella Dup.), wie ich sie auch von Bozen habe, und licht

gelb und rosa gefärbte Ex. (= var. roseipenneila
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Rag.), welch letztere ich sehr schön auch von Wippach
und ausserordentlich gross von Konia erhielt.

299. A. imitella Rag. Cuenca V.

299 bis. A. zorella Obth. Lumbeze, Biskra, Gafsalll—IV
sehr variabel. Wohl Heterographis.

300. A. maculifera Stgr. und

301. var. signosella Stgr. Die Stammform von Kasi-

koparan. Von Uralsk 20 Stücke Anfang VI. bis 2. IX.

Die 5 Ex. vom VI. sind alle sehr gross (2-5—30 mm), haben
die Vdfl. stark mit Ockergelb gemischt und die Htfl. heller

als die später erbeuteten Stücke. Sie stimmen genau mit

der Beschreibung von signosella Rag. Da die im
VIII. und IX. fliegenden Stücke die dunkelsten und klein-

sten typischen maculifera Stgr. sind und auch Uebergänge
vorkommen, so wäre signosella Rag. als die Frühlinigsform

der Stammart maculifera Stgr. zu betrachten.

304. A. anguinosella Z. Inderskysche Salzsteppe 23.

VI.

306. A. sareptella HS. Konia, Ak-Chehir, Uralsk VIII.

bis IX. z. T. sehr dunkle Stücke.

309. Syria citrinella Rag. Uralsk 2. VII.

314. S. pilosella Z. Meine Stücke von Beirut und Haifa

sind weit dunkler als die von Biskra 12. V. bis 10. VI.

Auch von Gafsa besitze ich diese Art.

317. Lydia liturosella Ersch. Diarbekir, Akbes, Ost-

jordanland, Marasch, Ak-Chehir, letzere recht klein.

322. Gymnancycla canella Hb. Uralsk 6. VII. bis 21.

VIII. sehr bunt; Vernet zeichnungslos grau.

323 bis. 0. sfakeseUa Chretien nov. sp. Gafsa 24.

IV. 9 Cotype.

32.5. Hypogryphia uncinatella Rag. Lambeze, Gafsa
20. VI. hebt, Cuenca sehr dunkeles 5-

326. Honora substratella Chr. Uralsk 8. VI. bis 20. VIII.

327 bis. Aricylodes tiinesella nov. sp. Nächst griseomixtellu

Hag., deren Grösse und Zeichnung sie hat. Die Vorderflügel

und Fransen sind rauchschwarz, am Vorderrand etwas aufge-

hellt. Die Flügelwurzel sowie die weit auseinander stehenden

Quetbinden gelb, die innere Binde auswärts schwarz gesäumt,
die äussere Binde in ihrer oberen Hälfte nach innen zu schwarz.

Discoidal punkte deutlich sichtbar. Htrfl. und Fransen licht

geblich grau und glänzend wie bei griseomixtella. Kopf

,

Palpen, Schulterdecken gelblich grau. Unterseite glänzend und
licht; auf den Vorderflügeln scheint nur die dunkle Einfassung
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der äusseren Querbindo etwas durch. Mit der viel grösseren

riifon)ixtella B-H. i. 1. hat diese Art nichts gemein. 2 § 2 9
aus Gafsii bilden die Typen in meiner Sammhing.

329. A. staminellii Chr. Inderskysche Salzsee, Kal-

mykow; §$ Mitte VI. zahlreich.

331. Heterographis pectinatella Rag. Diarbekir ein

Stück; die ähnliche subpallida B.-H. i. 1. ist eine Myelois.

332. H. pallida Stgr. Uralsk 4. VII. bis 2. VIII.;

Kaschgar (B.-H.).

333. H. deserticola Stgr. Biskra (K.) 2 6-

336. H. albicosta Stgr. Uralsk 30. VI. bis 23. VII.

337. H. (lelimitella Rag. Inderskysche Salzsteppe 14.,

21. VI.

338. H. ciliatella Z. Inderskysche Salzsteppe 15. bis

23. VI., typische und stark rötliche Stücke.

341. H. hellenica Stgr. Insel Porös; merkwürdiger-

weise auch von Konia und Ak-Chehir ganz typisch wie von

Beirut und Haifa.

342. H. rhodochrella IIS. Erivan, Konia, Amasin.

343. H. delicatella Möschl. Amasia, Konia, Indersky-

sche Salzsee VI.

343 bis. (var.?) ciliciella mihi. Von Marasch ein der

delicatella ähnliches Tier (Ö) aber ohne weissen Vorder-

rand, mit ockerbraunen Palpen, Kopf, Fühler, Thorax und

gleichfarbigen glanzlosen Vdfl. Diese weisen keine Spur

irgendwelcher Zeichnung oder gar Querstreifung auf, wie

sie auch bei den dunkelsten delicatella als bleiglänzende

Streifen stets noch deutlich sichtbar sind. Htfl. dunkler als

delicatella. Ob eigene Art oder var. von delicatella kann
ich nicht entscheiden.

344. H. faustinella Z. Biskra, Jerusalem, Uralsk 7.

VII. (var.).

344 bis. H. brabantella D. Lucas Gafsa 8. VI.

344 ter. Staudingeria oder Heterographis deliciosella

nov. sp. Von dieser reizenden Art liegt mir nur ein ganz

frisches 9 von Kasikoparau vor, so dass das Genus bis zur

Auffindung des ^ unsicher bleibt. Dennoch stehe ich nicht

an, diese farbenprächtige, mit keiner anderen zu verwechseln-

de Art nach diesem einzigen 9 zu beschreiben. Die kurzen,

dünnen, aufrechtstehenden Palpen erreichen kaum die Hälfte

des wcisslicheu Kopfes. Fühler gelblichgrau, Beine, Tharsen

lichtgrau. Thorax und After ockerfarben, Leib lichtgelbgrau.

Vdrfl. 8 mm; Exp. 17 mm.
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Vdrfl. sehr schmal und gestreckt, Vorderraiid am Apex
eingezogen, so dass die Flügelspitze etwa l)ei Rippe 6 steht.

Grundfarbe lebhaft olivengrün; der weisse Costalrand erweitert

sich von der Basis bis zu ^si i^'^f^ dann vor dem Apex spitz

auszulaufen. Dieser weisse C(»stalrand ist mit groben scliwarzen

Atomen so dicht überstreut, dass er mit freiem Auge dunkel-
grau erscheint. Die innere sehr feine weisse Querlinie ent-

springt an der Costa bei 1/4, verläuft sehr schräg bis zur Dor-
salen, wo sie sich zu einem Fleckchen erweitert, und erreicht

den lunenrand bei ^j^- Die äussere weisse (^uerlinie ist noch
feiner und dem schrägen Aussenrande parallel. An der Flügel-

wurzel eine karminrote Binde, die aber die weisse Querlinie

nicht erreicht; eine zweite karminrote Binde längs der Innen-

seite der äusseren, weissen Querlinie, und eine dritte solche

Binde verläuft vor den olivengrünen Fransen vom Apex zum
Jnnenrand. Ein grosser, viereckiger, karminroter Fleck am
lichten Costaistreif angelehnt, erreicht nach einwärts zu die

innere Querlinie, verschwimmt aber nach auswärts zu in der

olivengrünen Grundfarbe, ohne sich mit der mittleren karmin-

roten Querbinde zu vereinigen. Alle diese i'oten Partien sind

weit dunkler karminrot als bei rhodochrella, haben auch Jiicht

deren (jlanz und verlaufen anders. Htrfl. licht graubraun, ge-

gen den Rand zu etwas dunkler und von einer gelben Linie

eingefasst. Fransen weisslich. Unterseite eintönig licht giau-

braun, glänzend.

348. H. costistrigella Rag. Biskra 30. V., Djebel Toug-
gour, Gafsa 19.—31. III.; 15.— 29. V.; 14.—21. VI.; 22 X.

350. H. pyrethrella HS. Tultscha. Uralsk 22. V.; 12.

VI.; 25. VII. bis 18. VIII. und 12.-16. IX., wohl in zwei

Generationen. Von Konia ein sehr grosses lichtgraues 5 '>

von Ak-Chehir stark rötlich.

349. H. fulvobasella Rag. 2 Stücke von Kasikoparan
gehören wahrscheinlich dieser Art (? Form) an.

350. H. gracilella Rag. andere Stücke von Kasikoparan
und Konia stimmen gut mit der Beschreibung Ragonols
überein. Ich wäre geneigt, die 2 letzten Arten als var. von
pyrethrella zu betrachten; doch bin ich nicht ganz sicher.

355. H. subcandidatella Rag. Biskra 11. V. Trotz des

auffallenden Vorkommens sicher diese Art.

355 bis. H. simplicella Chretien. Biskra 10. VI. Co-
type in meiner Sammlung.

357. H. plumbatella Rag. Uralsk 14. V- bis 8. VI.

5 5 2 9; Ancylodes rufomixtella B.-H. i. 1.
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von Ost-Tiirkestan halte icli für diese Art; Ancylodes kann
es jedenfalls nicht sein, da auf den Htfl. Rippen G und 7

frei sind.

358. H. lividolla Rag. Beirut 1 ganz frisches 9 •

350. H. dumetella Rag.? Ein frisches dunkles 5 ohne
Leil) von Amasia halte ich der charakteristischen Palpen-

hilduug wegen für eine var. dieser bisher nur von Kuldja

bekannten Art. Die einzigen Unterschiede. Avelche ich be-

merke, sind folgende: Die erste Querbinde steht etwas wei-

ter von der Basis ab, es sind zwei Discoidalpünktchen deut-

lich sichtbar und die Fühler sind oben nicht weiss, sondern

dunkel.

361. H. harmoniella Rag. Gafsa 15.—24. IV.; 15. V.

bis IG. VI.; 8. VIII. Herr Bang-Haas sandte mir diese Art
von Tunis und dem südlichen Oran als Pempelia talebella

i. ].

362. H. samaritanella Z. var. oasella Chretien.

Biskra 6. IV., var. f 1 a v e s c e n t e 1 1 a Chietieii, var, iinibro-

solla Chretien und (var.) n u b e c u 1 e 11 a Rag. Gafsa IV—
V. viele Cotypoii.

360. H. ephedrella HS. Konia, Ak-Chehir grau, Athen,

Insel Porös gelb, Uralsk, Inderskysee, Kirghisensteppe VI.

liis VIII. Eine ausserordentlich veränderliche Art von dun-

kelgrau zu licht-weisslichgelb variierend. Letztere bilden die

Passage zu i'athinella-tenuigrauella.

370. H. oblitella Z. Cap Breton gelblich, Cuenca breit-

flügeliger, Biskra, Uralsk VI. bis VIII., darunter fast

schwarze Ex., Ak-Chehir, Kasikoparan. Haifa lehmgelb,

Beirut, Jerusalem, Alai, Kasakewitsch hell und winzig klein.

372 (380). H. fathmella Obth. (= t e n u i g r a nella
Rag.) Biskra IV. bis V.

var. diminutella Chretien. Biskra 31. V. bis

VI. viel kleiner, wohl zweite Generation. 4 Cotypen in

meiner Sannnhmg. Bilden die Passage zu samuritanella-nube-

culella.

374. H. sabulosella Stgr. Inderskysche Salzsee 23. VI.

375. H. iiigripunctella Stgr. Inderskysee 19. VI.

377. H. coiivexella Ld. Jerusalem, Beirut, Biskra,

Gafsa 10. V. bis 20. VI.; 23. X.

378. H. xylinella Stgr. Uralsk, Inderskysee, Kalmy-
kow, Krasnojarsk 8. VI.— 14. VlI. Wenn man die massig

scharf gezeichneten Stücke als die typische Form betrachtet,
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so ist ab. t e r r i b i 1 e 1 1 a Krul. die stark geschwärzte,

und V a r. (et ab.) desertella B.-H. i. 1. eine blasse

zeichnungsarme, meist auch grössere Form. Erstere habe
ich von Sarepta, Uralsk etc., letztere von Uralsk und von
Korla (B.-H.).

379. H. lafauryella Rag. Von Tultscha (Dobrudscha)
mehrere geflogene Ex. erhalten.

var. Inders kyella uov. var. Vom luderskyschen
See, wo Astragalus-Arten in Menge wachsen, im Juni vier

Stücke von Herrn Bartel erbeutet. Von lafauryella Rag.
nicht spezifisch zu trennen. Durchschnittlich etwas grösser

als deren erste Generation (18—21 mm), etwas lichter gelb-

lich mit undeutlichen aber genau denselben Zeichnungen der

Vdfl. Unter meinen 25 lafauryella von Combes (Lafaury)
sind zwei fast so helle, gelbliche und zeichnungslose Stücke.

Herr Bang-Haas sendet mir im letzten Augenblick dasselbe

Tier vom Flusse Emba (als nobile IIa i. 1.), woraus
zu schliessen ist, dass meine inderskyella eine gut differen-

zierte, konstante Lokalform ist. 4 5 bilden die Tj^pen in

meiner Sammlung.
382, Staudingeria morbosella Stgr. Konia, Ak-Chehir,

Amasia, Kasikoparan.
383. bis. S. illineella Chretien nov. sp. Gaf.sa 15. IV.,

Biskra, 8 Cotypen in meiner Sammlung, acutella B.-H. ist

dieselbe Art.

385. S. validella Chr. Djarkent (Tancre).

387. S. labeeulella Rag. Schon M. Korb sandte mir
von Biskra unter 30 Stücken auch 12 solche mit breitem

weissem Costalrand ein. Chretien sandte mir letztere Form
zugleich mit der Stammart von Biskra und von Gafsa 15.

IV. bis 22. VI. und er wird sie ab. pallidicostella
nennen. 20 Cotypen in meiner Sammlung.

387 bis. S. holophaeella nov. sp. Biskra und var.

obscurior nov. var. Gafsa 10. V. bis 15. VI. Grösse
18 nun, Flügelschnitt wie versicolorella. Farbe aller Kör-
perteile licht bläulicligrau; Dorsale, Mediane und Subcostale

dunkler markiert, Falte und Costalrand lichter. Erste Quer-

binde und Discoidalpunkte abwesend. Die äussere Querbinde
ist nur sichtbar, weil sie nach innen durch einen schwar-
zen Schatten begrenzt ist, der am Apex am schärfsten auf-

getragen ist, schräg nach einwärts verläuft und schon vor
der Dorsalen in der Grundfarbe verschwimmt. Ausserhalb
dieses Schattens ist die Flügelfläche etwas lichter. Fran-
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sen grau mit dunkler Linie davor. Htfl. licht bräunlich-

grau, am Rande dunkler, besonders beim 9 • Fransen weiss-

lich. Unterseite heller als Oberseite. 1 6» 1 9- Die Stücke

von Gafsa sind kleiner, haben spitzere Vdfl. und sind mit

schwarzen Atomen viel dichter bestreut. Ich nenne diese

Form var. obscurior. 4 5 ' 1 9 •

388. S. adustella Rag. Uralsk typisch. 1. VII.,

25. VIII.

388 bis. S. corabustella Chretien. Biskra V. 2 5»
2 9 Cotypen.

var. 1 u t e e 1 1 a Ohretien. Biskra 21. V. bis 10. VI.

el)enfulls 2 ^ , 5 9- Die Cotypen dieser Form
,

die ich für eine gute Art halte, sind in meiner Sammlung.
389. S. versicülorella Rag. Diese bisher nur von Kras-

nowodsk, Askhabad, Achal-Tekke und dem Pendjab be-

kannte Art erhielt ich von St. Ildefonso, Granada und Al-

facar; letzteres 5 hat aufgelichtete Vdfl.

396. EpiMChidiii fulvostrijs^ella Ev. Unilsk, Indetsky-

sche Salzsee 8. bis 27. VII., 2. bis 19. VIII., 1.5. IX. recht

variabel, rötlichgelb bis grau. Mittelfeld oft ganz dunkel.

397. E. albunculella Stgr. Meine armenischen Stücke

sind bleicher als meine amasiner.

401. Oxybia transversella Dup. Uralsk VI. etc. Meine

Ex. von Orotava haben ledergelbe Vdfl.

402. Psorosa dahliella Tr. Uralsk, Inderskysche See

V. bis VIII. sehr häufig, unter 60 Ex. mehrere verrusste

Stücke.

403. Ps. nucleolella Moesch. Eine sehr veränderliche

Art. Die Rasse von Kasikoparan ist gross (20—22 mm),
viel lichter, oft mit weissen Längsstriemen unterhalb der

Costa, in der Zelle und der Dorsalfulte. Iltfi. weiss. Ich

benenne sie var. c 1 a r e 1 1 a nov. var., von der 13 5 9
die Typen in meiner Sammlung bilden.

45 Ex. von Uralsk VI. bis VIII. sind etwas kleiner,

die Vdfl. dichter mit schwarzen Atomen bestreut, Htfl. mehr
grau; es ist die typische Form. Bei mehreren aberrativen

Stücken verschwinden die gelben Binden gänzlich in der

dunkelgrauen Grundfarbe der Vdfl.

Ebenfalls von Uralsk und Indersky VI. bis VII. er-

hielt ich 12 Ex. einer auffallenden Form, die ich a b.

luteostrigella nov. ab. bezeichne. Sie hat breite,

licht ockergelbe Querbinden ohne schwarze Einfassung.
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Stücke von Tura und 2 Ex. von Sarepta sind gelblich-

grau mit gelblichen Htfln. Meine 4 Stücke von Marasch
sind die kleinsten (15 mm), die Vdfl. blass gelblich, fast

ohne schwarze Atome, Costalrand weiss, Htfl. des 5 weiss,

des 9 bräunlich.

403 bis. Ps. maraschella nov. sp. 26 5 9 von Ma-

rasch bilden die Typen in meiner Sammlung. Habituell der

nuclolella am nächsten, deren schmale Flügelform und Grösse

sie hat.

Vdfl. licht orangegelb mit schwarzen Atomen spärUch

bestreut, der Vorderrand und die Falten bleiben aber stets

frei davon, während die Mediane und Dorsale oft etwas

verdunkelt sind. Die innere, sehr feine weisse Querlinie ist

nur bei einzelnen Stücken in ihrem unteren Teil sichtbar;

ausserhalb derselben steht auf Subcostalen, Medianen, Dor-

salen je ein schwarzei- Punkt. Nach innnen wird sie begrenzt von

eiuerlebhaft orangeroten (gelben) Binde, die etwas schräger verläuft

als bei nucleolella. Auf der Dorsalen steht dort ein grösserer

schwarzer Punkt, oft noch ein kleinerer auf der Medianen.

Die äussere weisse Querlinie verläuft wie bei nucleolella,

ist nach innen zu fein schwarz begrenzt, nach aussen zieht

eine lebhaft orangerote Binde, die kurz vor dem Apex ent-

springt, auf der Falte einen spitzen Zahn nach innen aus-

sendet, und den Innenrand nicht ganz erreicht. Dahinter

stehen vor den gelbgrauen Fransen eine Reihe schwarzer

Pünktchen. Vom Apex erstreckt sich ein schwarzer Schat-

ten schräg bis zu den Discoidalpunkten. Diese sind sehr

deutlich, oft strichförmig ; der untere liegt in einer licht-

gelben Längsstrieme. Htfl. des 5 weisslich und durchschei-

nend, beim 9 bräunlich mit weissen Fransen. Palpen und
Kopf licht gelblichgrau; Fühler, Thorax orangegelb, Leib

lichter. Unterseiie der Vdfl. und Beine lichtgrau, Htfl. weiss.

Affinella B.-H. i. 1. ist vielleicht dieselbe Art.

404. Ps. ochrifasciella Rag. Amasia.
405. Ps. albuiiculella Rag. Eine Suite von 17 zweifel-

losen Stücken von Kenia und Kasikoparan. Die Abbildung
Ragonots ist ausgezeichnet.

409. Pempelia malacella Stgr. Die Stammform von
Gafsa 2. III. ; 14. IV. ; 20. X. V a r. p u n c t i g e r e 11 a
Chretien. Von Biskra 3. IV. bis 31. V, die Cotypen.

410. P. tengstroemiella Ersch. üralsk 2. VII.

412. P. sororiella Z. Ausser aus Spanien, Digne etc.

auch von Marasch und Ak-Chehir.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Beitrag zur Kenntnis üb. d. geograph. Verbreitung d. Pyraliden. 129

413. P. siibornatella Dup, Sojmonowsk 5. VII. sehr

lebhaft gefärbte Stücke. Bei Digne fliegt eine kleine Rasse

(18 mm) mit düstorgrauen Vdfl. und etwas lichteren Htfl.

Auch von Cuenca und Amasia habe ich ähnliche, doch

grössere Exemplare; sie sehen fast so aus wie kleine cor-

tella Const. Von Konia liegen mir mehrere schiefergraue

Stücke vor mit grauem Thorax wie ardosiella Rag. aus

St. Ildefonso, aber etwas anderem, gedrungenerem Flügel-

schnitt. Vielleicht ist es eine Var. der veränderlichen soro-

riella, vielleicht aber auch eigene Art.

416. P. dilutella Stgr. Amasia recht dunkel.

417. P. diffusa Stgr. Ak-Chehir und Marasch.

418. P. aurorella Chr. Uralsk 11. VI.

419. P. ambustiella Rag. Kasikoparan.

425. P. oriiatella Schiff. Von Digne mit aufgehellten

Htfl.; von Cuenca mit stark gelben Vdfl.

426. P. fraternella Rag. Vom Alaigebirge sehr schön;

dann auch von Lambeze und Kasikoparan.

428 bis, Euzopherodes adpiscinella Chretien nov. sp.

Biskra 6. IV., Gafsa 11.— 15. VI., 1. XI. Cotypen §9-
433. Metallosticha argyrogrammos Z. Äk-Chehir, Ama-

sia.

441. Euzophera costivittella Rag. Alaigebirge.

442. E. imperfectella Rag. Haifa.

443. E. .pulchella Rag. Marasch, Mardin.

448. E. subscribella Rag. var. sordidella Chr.

Biskra 25. IV. 2 Cotypen 5 "^ meiner Sammlung.
449. E. osseatella Tr. Biskra und Gafsa 15. IV. bis

20. VI. in Anzahl. Diese Art gehört der Nervulation nach

weder zu Euzophera noch zu Ephestia.

453. E. lunulella Costa. Konia, Gafsa 1. VI. sehr klein.

454. E. cinerosella Z. Vernet VII., Rumänien, Sojmo-

nowsk, Uralsk, Inderskysche Salzsee V. und VIII. recht

dunkel. Sierra Nevada VI. ein grosses Ö mit licht elfen-

beinfarbigen, fast zeichnungslosen Vdfl.

455. E. pinguis Hw. Vernet-les-bains, dunkel; Gafsa

1. VI. sehr klein.

456. E. neUiella Rag. Biskra IV. mehrere.

459. E. bigella Z. Kasikoparan.

461. E. immundella Rag. Kasikoparan.
463. E. fuliginosella Hein. Radde.

464. E. alpherakyella Rag. Djarkend (Tancre) sehr

gross; Fluss Emba kleiner (B.-H.).
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464 bis. E. korbi nov. spec. Dem Geäder nach eine

echte Euzophera. Grösse von bigella, Flügelform wie cine-

rosella; der Aussenrand aber gerade, Innenwinkel kaum
abgerundet. Basis der Vdfl. breit mausgrau, auf dem Me-
dianast verdunkelt. In der Flügelmitte eine breite, tief-

schwarze Binde, die sowohl am Vorderrand wie auch be-

sonders am Innenrand sich stark nach aussen und innen

(wie ein concaves Glas) erweitert; mit dieser Binde ver-

einigt sich ein breiter schwarzer Strich, der am Apex ent-

springt. Die freibleibenden kleineren Flächen sind maus-
grau; ein solcher schräger ovaler Fleck vor dem Apex an
der Costa, dann noch die ganze Aussenrandfläche, die ein

ziemlich regelmässiges Dreieck bildet, und wie eingangs ge-

sagt, der breite Basalteil, der (entsprechend der concaven
schwarzen Mittelbinde) nach aussen convex gebogen, und
am hellsten gegen den Aussenrand zu ist. Die innere lichte

Querlinie ist in ihrem oberen Teil nicht sichtbar, aber ge-

rade in der Mitte des Flügels steht auf dem Innenrand eine

breite schneeweisse Mondsichel, die nach aussen concav,

bis reichlich zur Medianen reicht. Die äussere, sehr feine

lichte Querlinie ist nur sichtbar, weil sie auf beiden Seiten

dunkler eingefasst ist. Vor den grauen Fransen zieht eine

sehr feine dunkle Linie. Htfl. weisslich, nach aussen und
besonders der Spitze zu etwas verdunkelt. Unterseite der

Vdfl. glänzend lichtgrau, die Zelle dunkler ausgefüllt. Pal-

pen und Fühler bräunlich; Stirn schneeweiss, Thorax grau,

Leib lichtgrau. 1 ganz frisches 5 von Kasakewitsch bildet

die Type dieser reizenden, auffallenden neuen Art.

4GG. Nyctegretis achatinella Hb. Dax, Vernet, Uralsk;

Kasikoparan licht rötlich. Von Eadde Tnd Kasakewitsch
nur in der dunkelbraunen bis schwarzen v a r. g r i s e -

ella Stgr. (i. 1. ?). 22 Stück 6 9 in d.r Sammlung.
467. N. ruminella Lab. Pliilippeville (D.).

468. Zophodia convolutella IIb. Sojmonowsk.
469. Salinaria diffusella Chr. Uralsk 20. V. bis 5. VI.

in Menge.
472. Ratasa noctualis Ev. Uralsk VI.

473. Seeboldia korgosella Rag. Von Cuenca typisch,

kastanienbraun, scharf gezeichnet. 33 mm Expansion.
V a r. u r a 1 s k e 1 1 a nov. var. 17 untereinander gleiche

5 5 von Uralsk 10. bis 28. V. bilden in meiner Sammlung
die Typen einer sehr charakteristischen Lokalrasse. Die

Deutsche Entomologische Zeitschrift .,lris". herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden, Jahrgang 1910.
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Stücke sind kleiner (26—28 mra) und schmächtiger; die Be-

schiippung dünner und dichter anliegend, was den Flügeln

einen seidenen Glanz verleiht. Die Färbung aller Körper-

teile ist licht aschgrau und die Zeichnungen auf den Vdfln.

mehr verwischt; die Iltfl. weisslichgrau, fast durchschei-

nend. Unterseite durchaus lichtgrau. Diese uralskella 5 6
haben in Färbung und Zeichnung eine ganz merkwürdige
Aehnlichkeit mit einzelnen hellgrauen ^ 6 von Megasis ili-

giiella Z. oilci" miinctioellii Sfgr., von dciieii sie sieh aber

sofort durch die generischen Merkmale (Geäder, Palpen, ge-

kämmte Fühler etc.) unterscheiden lassen. Das 9 bleibt

nach wie vor unbekannt.

474. Hyporotasa allotriella HS. Dobrudja, Uralsk 12.

bis 30. VII. , Alaigebirge.

477 bis. Asarta korbi nov. sp. 1 5 von Cuenca bil-

det die Type in meiner Sammlung. Exp. 18 mm. Palpen

wie bei aethiopella geformt, nach vorn abwärts gerichtet,

oben schwarz, unten gelbweiss; Kopf, Fühler. Thorax
schwarz; Schulterdeeken graubraun. Leib schwarz, aber

jeder Ring ist an seinem hinteren Ende gelblichgrau.

Vdfl. schwarz, an der Basis lichter graubraun; ein

breites lichteres Querband vor der äusseren Querlinie, so

dass in der Flügelmitte eine schwarze Binde zwischen zwei

lichteren Binden steht. Ausserhalb der äusseren Querlinie

ist der Flügel tiefschwarz. Beide lichte QuerUnien sind sehr

fein; die innere ist nur am Innenrand bis zur Dorsalen
sichtbar und steht mitten in der dunklen Mittelbinde; die

äussere verläuft gerade und parallel mit dem Aussenrand,
sie bildet die scharfe Grenze zwischen der äusseren tief-

schwarzen Randfläche und dem lichteren inneren Flügelteil.

Der äusserste Costalrand selbst ist gelblich. Discoidalpunkte

wenig sichtbar; Fransen schwarz. Die mittlere Fläche der

Htfl. ist licht gelbbraun mit breitem schwarzem Saum rings-

um, ungefähr so breit wie bei Ratasa noctualis, doch ist

bei korbi auch der Vorderrand schwarz. Mit zapateri oder

iiigrella hat korl)i keine Aehnlichkeit. Die Unterseite ist

sehr charakteristisch. Vdfl. von der Basis bis nahe zum
Aussenrand gelb, der Saum und die Fransen schwarz,
ebenso die ganze Zelle dunkel ausgefüllt. Htfl. wie ober-

seits. Beine gelblichgrau. Zu Ehren des ausgezeichneten

Sammlers M. Korb benannt, dem ich so viele Seltenheiten

verdanke.
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480 bis. Lambaesia caradjae Rbl. Die Type von

Lambeze in meiner Sammlung.

482. Hypochalcia disjuiictella Z. Uralsk 18., 27. VI.,

3. VII.

483. H. candelisequella Ev. Uralsk 18. VI.

486, 487, 490, 496. H. rubiginella Tr. Grumazesti

(Rumänien) im VII., Uralsk VI. Nach Einsichtnahme ei-

nes Teiles meines reichen Materials gibt mir Prof. H. Rebel

jetzt recht, dass b a 1 c a n i c a Rag. nur eine düster ge-

färbte rubiginella sei; ich habe auch so lichte und bunte

Ex., wie die Abbildung von s u b r u b i g i n e 1 1 a Rag.

Uebergänge zu ahenelhi liegen auch von ein und demsel-

ben Flugplatze vor! Anderseits überliess mir Herr P. Chre-

tien Cotypen der gianelliella Rag., die von Herrn
Gianeüi herrühren, und ich kann sie kaum spezifisch von
rubiginella Tr. trennen; endlich gleicht mein siche-

res rubiginella 5 von Sojmonowsk der Abbildung von
hepaticella Rag. Rubiginella Tr. ist eine so verän-

derliche Art, dass man selbst von demselben Flugplatze

selten zwei ganz gleiche Stücke erhält, geschweige denn von
weit voneinander entlegenen Orten. Ragonot hat mehrere

seiner hypochalcia-Arten nach nur einzelnen Exemplaren auf-

gestellt und kannte die weiten Variabilitätsgrenzen von rubi-

ginella Tr. nicht.

495. H. lignelia Hb. Nay in den West-Pyrenäen.

498. H. ahenella Hb. Kasikoparan klein, licht-rötlich-

gelb; Sojmonowsk.

.501. H. digiiella Hb. Uralsk V. VII. ausnehmend lichte

Stücke. V a r. i n s u a d e 1 1 a Rag. Rumänien, Kasikoparan.

506. H, camiiiariella Ersch. Kentei (B.-H.).

508. H. decorella Hb. Kasikoparan v\ae kleine Rasse;

Erivan typisch.

510. Etiella zinckeiiena Tr. Von meinen zahlreichen

Exemplaren aus dem Faunengebiete zeichnet sich 1 Q von
Beirut durch ungewöhnliche Grösse und rehbraune Vdfl. aus.

511. Bradyrrhoa holopyrrhella Rag. Kasikoparan meh-

rere 5 •

511 bis. B. aiidryalella Chretien nov. sp. Gnfsa 16. V.

bis 1. VI. Die Cotypen in meiner Sammlung.
515. B. gilveolella Tr. Kenia, Marasch, Erivan.

522. B. seniella Stgr. Konia.

525. Megasis ilignella Z. Vernet, Digne, Uralsk, Kirg-
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hiscnsteppe V.— IX., Alaigebirge düstergraue 5 6'. Marasch

(lunkelbräunlieh.

V a r. d i 1 11 c i fl e 1 1 a Dup. Von Cuenca eine sehr

schöne Form.
527. M. mimeticella SU^r. Von Konia und Amasia

5 5' 2 9- Die 5 6 haben diinnbeschuppte seidenslänzcnde,

licht-gelbgraue Flügel und sind leicht von ilignella zu unter-

scheiden. Das 9 i^'^t nicht bleigrau wie das 9 von ilig-

nella, sondern schmutzig-lehmgelb.

527 bis. M. maritimella nov. sp. (? var.). Mit mime-

ticella vereinigt Rngonot eine Megasis von Digne, von der

er nachträglich „in Coli. OberthUr 2 55 sah." Hier muss

ich trennen, was Ragonot aus Mangel an Vergleichsmate-

rial zusammenfügte; denn die Form von Digne, dürfte spe-

zifisch von mimeticella verschieden sein, macht auch habi-

tuell einen ganz andren Eindruck. Das zweite Palpenglied

ist breiter und lappenförmig, und das dritte Glied ragt nicht

so sichtbar hervor. Die Flügel sind weniger gestreckt, er-

scheinen daher breiter, die Querbinden, besonders die äussere,

sind viel zackiger, und die ganze Flügelzeichnung ist leb-

hafter und anders als bei mimeticella. Der viel grössere

Discoidalpunkt steht in einer weissen Strieme; die allge-

meine Färbung ist eher braun, die Beschuppung viel grö-

ber; alles so charakteristische Unterschiede, dass eine Tren-

nung von mimeticella notwendig ist. 6 5 von Digne bilden

die Typen in meiner Sammlung.
532. M. alpherakii Rag. Alaigebirge 8 5^ ^ 9- Das

liisher unbeschriebene 9 hat wie rippertella 9 einen sehr

robusten Bau. dicken kurzen Leib, verkürzte, schmale und

am Apex äusserst spitze Vdfl. bei sehr schräg verlaufendem

Aussenrand. Palpen, Kopf, Fühler und Schulterdecken licht-

grau, Thorax und Leib dunkler. Vdfl. schiefergrau mit

bräunlichem Schimmer, nach aussen und dem Hinterrand zu

etwas lichter grau. Am Kostalrand bemerke ich bei zwei

meiner 8 9 gelbliche Schuppen. Bei zwei andren 9 deutet

ein dunkler Fleck unterhalb der Dorsalader die Lage der

sonst fehlenden inneren Querlinie an. Die Dorsalrippe ist

von diesem Flecke aus nach aussen zu schwarz. Die äus-

sere Querlinie erscheint etwas heller als die übrige Flügel-

fläche und wird an beiden Seiten von kurzen schwarzen

Strichelchen begrenzt, die auf den Rippen aufgesetzt sind.

Beide Discoidalpunlcte sind deutlich sichtbar. Fransen dun-

kel. Htfl. schwarzbraun, alle Rippen hart vor dem Aussen-
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rand schwarz. Vor den weisslichen Fransen eine gelbe Linie.

Unterseite aller Flügel viel lichter etc.

533. M. rippertella Z. Sojmonowsk, Konia und Ak-
Chehir. Die 5 6 licht-gelblichgrau, Q 9 sehr dunkel, Mit-

telbinde intensiv schwarz. Cuenca gross mit weissem Flü-

gelgrund und scharfen schwarzen Zeichnungen.

536. M. pistrianella Kag. 1 kleines 9 vom Alaigebirge

hält Prof. Rebel für diese noch wenig bekannte Art.

538. Emporia grisescens Rag. Biskra, Gafsa 16.— 19. V.

540. Eucarphia antiquella HS. und ab. aurantia-
c e 1 1 a nov. ab. Zugleich mit der gewöhnlichen Form er-

hielt ich von Marasch eine weissgelb gefärbte Varietät, die

keine dunklen Atome auf den Vdfln. hat. Nur ein schwach
angedeuteter Schatten zieht vom Apex schräg gegen den
Innenrand zu. Htfl. weiss mit gelbem Rand. 3 5-19
bilden die Typen in meiner Sammlung.

541 bis. Anacria n. gen. (Chretien) biriviella Chre-

tien n. sp. Von Biskra V. 1 5- - 9 die Cotypen.

546. Episclinia zophotliella Rag. Djarkend (Tancre),

Sajan, Changhai (B.-H.).

549. E. prodromella Hb. Die zahlreichen Stücke aus
Anatolien und von Marasch sind meist stark weiss über-

gössen, solche von Uralsk dagegen sehr dunkel. Ich habe
auch Exemplare von Kasikoparan und dem Alaigebirge, die

vielleicht a d u 1 t e 1 1 a Z. sind? Die ab. c i n e r e o b a -

s e 1 1 a Rag. von Ofen, Konia. Ak-Chchir. ]\Iarasch.

550. E. cretaciella Mn. Ex. von Kasikoparan sind

kaum grösser als meine Dalmatiner von Cuciste; letztere

aber weit einförmiger grau als die Amasiner und Anatolier,

die auch ziemlich viel grösser sind.

551. E. cuculliella Rag. Von Konia 4 prächtige Stücke;

nach Bestimmung Prof. ReheLs auch 1 ^ von Uialsk 4 VI,

552. E. illotella Z. typisch von Granada, Murcia, Digne,

Athen etc. Eine grössere, lichte Varietät habe ich von Gra-
nada, Konia, Uralsk; die v a r. (ab.) o b s c u r a Rag. nur
von Granada.

553. E. asteriscella Mill. Digne. Granada.
asteris Stgr. Haifa 1 sehr Ivleines 9-
muscidella Rag. Konia, Ak-Chehir.
lydella Ld. Marasch, Zeitun, Konia. Erivan.

E. albipiiiictella Chretien. Von Biskni 2 9;
Wie mir dünkt eine Selagia.

E. steiiopterella Rbl. Marasch, die Typen.
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563 quat. E. nevadensis Rbl. 34 Stücke 5 9 aus der

Sierra Nevada, VIII. bis IX., bilden die Typen in meiner

Sammlung. Die Gebrüder Ribbe entdeckten diese neue Art,

nicht M. Korb, wie Prof. Rcbel irrtümlich angab (Iris,

Jan. 1910).

564. E. boisduvaliella Gn. Von Konia genau so wie

vom Cap-Breton. v a r. t a b u 1 e 1 1 a Rag. Von Digne
nicht minder dunkel und gross (30 mm) wie von Kasiko-

paran, Kuldja, Alaigebirge, Kasakewitsch.

565. E. leucoloma HS. Siei-xa Nevada, VII.

566. E. christopliori Rag. Auch von Marasch, Beirut.

572. Anoristia gilvella Rag. Kasikoparan.

577. Parthia christophorella Rag-. 1 9 vom Indersky-.

see, 20. VI., halte ich dafür.

579. Catastia marginea Schiff. Von Cogne in schönen
Uebergängen zur ab. auriciliella Hb.. bei denen nur
die untere Hälfte der Fransen gelb ist.

582. Ciiephidia keiiteriella Rag. ftumartinella B. - H.
i. 1. von Uliassutai halte ich für diese Art?).

583. Selagia sejunctella Chr. Kasakewitsch meh-
rere 5 9 •

585. S. dissimilella Rag. Konia.

587. 8. spadicella Hb. Uralsk, V. bis IX., kleine,

äusserst variable Rasse von dunkelrot bis einfarbig licht

silbergrau, in allen möglichen Abtönungen. Stücke von
Radde und Kasakewitsch sind gross und weit dunkler und
bilden die Passage zu iiralensis Rbl., die doch vielleicht nur
var. ist?

var. saltuella Mn., sehr gross, grau bestäubt,

von Konia und Ak-Chehir; rosa von Marasch; klein und
feurig ziegelrot von Uralsk etc.

587 bis. S. uralensis Rbl. (var.?). 5^,29 von
Sojmonowsk bilden die Typen in meiner Sammlung.

589. S. argyrella F. Uralsk, Sojmonowsk, Radde, VII.
bis IX., z. T. in Uebei-gängen zu beiden folgenden Formen.

ab. striatella Stgr. Rumänien, Uralsk, Sojmo-
nowsk, Radde.

V. a u r e 1 1 a Stgr., sehr schön von Uralsk, Kasa-
kewitsch.

593. Christophia pempeHolla Rag. Von Biskra und
Gafsa in Anzahl, 11. III. bis 15. V. Diese afrikanische Form
ist kleiner als die asiatische, auch einföraiiger und meist
lebhafter gelb bis orangegelb gefärbt. Ich trenne sie von
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der Stammform als v a r. o a s e 1 1 a nov. var. 18 5 9 bil-

den die Typen in meiner Sammlung. Was zelicella Obth.

ist, weiss ich nicht.

595. Ch. turensis Rag. Inderskysche Salzsee, 15. VI.;

Gafsa. 21. bis 22. VI.

<iOO. Ch. dattinelle Rag. Biskra, Gafsa, 25. V. bis

20. VI.; VIII.

600 bis. Chr. semirosella Chretien nov. sp. Gafsa,

18. V. Cotype p.
602. TepSiris cyriella Ersoh. Von Djarkent typisch,

var. o c h r e e 1 1 a Rag. Ich glaube, dass Phycita

sabulella B. - H. i. 1. (in der Verkaufsliste) aus Ost-Tur-

kestan hierher gehört.

603. T. verruculella Rag., leicht variierende Stücke

von Biskra, 31. III. und 19. V.. als var. alimarella
Chretien, vom Autor als Cot\T^ien erhalten.

608 bis. T. tVacüliMeelhi Chretien nov. sp, Biskra

25—29. V. S9, Cotyp.Mi.

604. Aphyletes nigrisparsella Rag. Djarkent (Tan-

kre), Kalmykow, 13. VI.; Embafluss (B.-H.), alle genau so

aschgrau wie von Kuldja.

var. d e r b e n t e 1 1 a nov. var. Von Derbent 1 5

,

2 9' unterscheidet sich von der grauen, typischen Form
durch licht lehmgelbe Farbe aller Körperteile. Auf den
gelben Vdfln. sind auch die schwarzen Schuppen viel spär-

licher aufgetragen. Htfl. gelblich durchscheinend. Phycita

nobilella B.-H. i. 1. aus Kaschgar ist vielleicht dasselbe

Tier.

607. Alophia combiistella HS. Jerusalem, Jordan-

tal etc.

ab. incinerella nov. var. Von Amasia 3 9 nait

licht aschgrauen Vdfln., ohne andre Zeichnung oder Far-
benmischung, als den zwei weissen Qiierlinien und dem weis-

sen Punkt im Discus. Htfl. noch lichter weisslichgrau als

combustella, die gewöhnlich stark rot und schwarz bewölkte

Vdfl. und bräunliche Htfl. hat.

609. Salebria (Meroptera) cingillella Z. var. brucella

Stgr. Digne, Amasia.
610. S. (s. Str.) iiiimidella Rag Urbcr 60 Stücke von

Biskra und Gafsa 31. III. bis 27. IV. zeigen, dass die Art

von rosa zu licht-gelblichgrau variiert.

var. saturatella nov. var. Vom Cap-Breton VIII.

1902 sandte mir Herr Lafaury eine kleine Serie gezogener
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Stücke als oingillella. Aber das Tier hat mit jener Art nichts

gemein, stimmt dagegen in allen Einzelheiten der Flügel-

zeichnung, der weissen, schwarz eingefassten Querbinden
mit dem rötlichen Schein dazwischen sowie auch an der

Flügelbasis ganz genau mit numidella überein; nur sind die

französischen Stücke etwas kleiner, die Grundfarbe der Vdfl.

ist bläulicligrau (hell-schiefergrau) statt gelblich, und die

rötliche Partie an der Wurzel, längs des äusseren Randes
der ersten Querbinde sowie jenseits des Discus, sind krapp-

rosa, statt licht-ockerfarben wie bei numidella; Htfl. grau
statt weiss. Ein aberr. sehr dunkles numidella 9 von Gafsa
stimmt genau zu meiner südfranzösischen var. saturatella.

i 6' 2 9 bilden die Typen in meiner Sammlung.
611. S. palumbella F. Das sicherste Unterscheidungs-

merkmal zwischen allen Formen dieser so veränderlichen

Art und albariella Z. bietet noch der Verlauf der äusseren

Querbinde die bei palumbella an der Dorsalen einen schar-

fen Zahn nach einwärts sendet. Von Nay rötlich, Granada
licht mit weissen Htfln., Jerusalem, Amasia, Marasch dun-

kel aschgrau. Von Digne, Lambeize und Tenied-el-Had stark

weiss, dann auch eine fahl-gelbgraue, fast zeichnungslose

Aberration in -S Ex.

612. S. albariella Z. Amasia, Uralsk 26. VI.

613. S. brephiella Stgr. Lenkoran und Konia; unter

meinen 60 Exemplaren von Biskra, Lambeze und Gafsa 11.

III. bis 14. IV.; 8.—21. VI.; 22.-24. X. erhieh ich 205 9
einer lichten, wie mit Mehl überstreuten Form, die von
weisslichgrau bis g"ell)lich grauweiss variiert. Alle wurden
im Juni erbeutet z. T. e. 1. Ich benenne diese auffallende

neue Form var. farinosella. Auch eine rötliche Form
habe ich von Lambeze und eine andre mit aschgrauen Htfln.

v^on Cuenca.

614. S. venustella Rag. Kasikoparan, Erivan.

615. S. intrieatella Rag. Erivan, Lenkoran.
616. S. amoenella Z. Cattaro, Kaschgar feurigrot.

Kuschk (B.-H.) violettgrau.

616 bis. S. juciindella Chretien. Biskra 13. V. Cotvpe

9-
617. S. komaroffi Rag. Lenkoran, Mardin; mardinella

B.-H. i. 1. scheint mir (wenigstens den gekauften Stücken
nach) dieselbe Art zu sein.

618. S. noctivaga Stgr. Jerusalem, gross und fast ohne
weissen Atomen auf den Vdfln.
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619. S. lepidella Rag. Ich erhielt diese Art aus Mar-

füll von M. und B.-H., von letzerem als serratella i. 1.

Serratella Rag. ist ganz verschieden.

621. S. i'umella Ev. Eine sehr weitverbreitete Art. Ich

habe sie aus Rumänien und Amasia in einer rötlichbraunen

Form, und von Radde und Kasakewitsch mit samtschwarzer

Flügelmitte.

622. S. adelphella F. var. barteli nov. var. hat grosse

Aehiilichkeit niit N. iheiiella Zk., ist aber der gelben und
stark entwickelten, büschelförmigen Maxillarpalpen und der

Nervulation nach eine echte Salebria; könnte vielleicht noch

besser als Var. von corticinella Rag. betrachtet werden, von

der sie sich in der Anlage der Zeichnung kaum unterschei-

det. Nur sind alle Körperteile sowie die Flügelflächen weil

lichter-grau ohne jeden rötlichen Schein wie etwa adelphella.

Die dunkle Querbinde in der Flügelmitte schmäler, bei drei

Exemplaren sogar nur als Abgrenzung (Saum) der weissen

Zackenlinie angedeutet; auch verläuft die äussere Zacken-
linie gerader als bei adelphella oder corticinella. Mein hell-

stes corticinella 5 von Kasakewitsch ist annähernd so licht-

grau wie mein dunkelstes barteli 9- Mit formosa Hw. hat

sie nichts gemein. 4 5» 2 9 von Uralsk 30. VI. bis 12.

VII. bilden die Typen in meiner Sammlung; vielleicht ist

barteli eine gute Art.

623. S. corticinella Rag. Diese nach 1 5 aufgestellte

Art erhielt ich von Radde und in Anzahl von Kasakewitsch.

Sie ist im Ragonot gut abgebildet, doch sind frische Stücke

meist noch dunkler, einige 5 5 jedoch aberrativ weit heller

grau. Das 9 ist dem 5 ganz ähnlich, im Durchschnitt

aber etwas grösser. Unter 39 Ex. haben 15-29 die

Basis der Vdfl. rötlich, 2 9 dagegen tief schwarzbraun.
Diese gute Art ist diirchscliiiittlich grösser als formosu
Hw., hat relativ breitere Flügel, die äussere Querhnie we-
niger wellenförmig etc.

624. S. formosa Hw. Nay in den westlichen Pyrenäen;
Uralsk V., VI., VII. und VIII. typisch und von barteli

ebenso stark verschieden wie einige Stücke von Kasake-
witsch von der dort fliegenden corticinella. Auch von Amasia.

627. S. cirtensis Rag. Biskra, Gafsa 6. IV., 15. V.,

1.5.— 21. VI.; auch von Jerusalem. Fempelia mortuella B.-

H. i. 1. sind typische cirtensis nach den käuflich erworbe-
nen Stücken zu urteilen.

629. S. obductella Z. Ak-Chehir.
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632. S. (Oligochroa) dionysia Z. Biskra 2. IV.; Gafsa

21. VI.; 25.—31. X.

633. S. sordida Stgr. Beirut, Mardin.

635. S. (Myrlaea) epischniella Stgr. Von Ak-Chehir

lichter braun als die mehr dunkel-aschgrauen Amasiner.

636. S. albistrigata Stgr. Mardin, Ak-Chehir, Konia,

Amasia, Kasikoparan; von Marasch viel rötlicher.

637. S. amasiella nov. sp. Amasia 1 ganz frisches 9
bildet die Type in meiner Sammlung. Die jedenfalls neue

Art gehört wahrscheinlich in die Myrlaea-Gruppe. Palpen

grau, aufrecht, über den Kopf reichend, das dritte Glied

schwarz. Kopf, Thorax mausgrau. Flügelform etwa wie

albistrigata, doch viel kleiner. Ex. 18 mm, Flügcllänge

Sy^ mm. Grundfarbe der Vdfl. lichtgrau mit feinen schwar-

zen Atomen überstreut, an dem Vorderrand nicht aufgehellt.

Bei ]4
—% Flügellänge eine breite schwarze Querbinde, die

in ihrem äusseren Teil etwas glänzend schimmert, und dort

die wellige, sehr feine weisse Querlinie enthält. Von da an

ist die Flügelfläche wieder grau, wird aber nach aussen zu

allmählich dunkler, weil ein dunkler Schatten vom Apex
schräg zum Innenrand zieht. Die kaum sichtbare äussere

helle Linie verläuft im ganzen parallel zum Aussenrand,

bildet aber in der Mitte einen Bogen nach aussen. Vor den

braungrauen Fransen auf jeder Rippe ein schwarzes Pünkt-

chen. Die kleinen, runden, wenig auffallenden Discoidai-

punkte sitzen in feiner weisser Einfassung, die eine kleine

Spitze nach aussen sendet. Am Aussenrand der dunklen

Mittelbinde steht auf der Dorsalrippe ein lichtgrauer Fleck.

Htfl. bräunlichgrau, nach dem Rand zu dunkler; Leib

bräunlichgrau. Unterseite licht-bräunlichgrau, glänzend. Nur
die Auffindung des 5 wird die Zugehörigkeit dieser Art

zum Genus Salebria sichern. Hat äussere Aehnlichkeit mit

Nephopteryx melanotaeniella Rag. 9 •

641. S. (Laodamia) faecella Z. Uralsk, Sojmonowsk,
Radde dunkler grau und weniger rot.

641 bis. S. griseosparsella Rag. Radde und Kasake-
witsch 1 5 ' -^ 9 ' darunter zwei ausnehmend kleine 9 •

Alle sechs Stücke von den ebenfalls dort fliegenden faecella

sehr verschieden.

642. S. fusca Hw. Sojmonowsk; Abiskojokk in Lapp-
marken schon ziemlich stark grau übergössen. Kasakewitsch
ein in der Färbung typisches, aber kleines und schmal-

flügeliges 5.
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642 bis. S. infausta Rag. Zwei frische Pärchen von
Schainil Hniiii (Tancre) hissen es mir als sicher erschei-

nen, dass dieses Tier mindestens als namensberechtigte var.

(wahrscheinlich sogar spezifisch) von fusca zu trennen ist.

Es ist grösser, breitflügeliger; der Vorderrand der Vdfl. ist

weit mehr geschwungen, die Htfl. lichter grau, nicht bräun-

lich etc. 2 5' 1 9 ^ind bräunhchschwarz wie die Rago-
notsche Abbildung, 1 9 glänzend tiefschwarz, ohne sicht-

bare lichtere Querlinien.

644. 8. deformella Moeschi. Derbent giau. Bei Uralsk,

Inderskysee, Kalmykow, 25. V. bis 16. VII., fliegt diese

Art in zwei scharf voneinander getrennten Formen: der

typischen grauen und einer d^urchaus licht bronzefarbenen
Varietät, die Ragonot nicht gekannt zu haben scheint und
die ich var. aeratella nov. var. benenne. 26 5 9
bilden die Typen in meiner Sammlung. Uebergänge sind

in meiner Suite von 84 deformella nicht vorhanden.

Als sehr auffallende Al)erration erhielt ich ein grosses,

glänzend graues 9 i^it so scharf markierten weissen Quer-

linien auf den Vdfln., wie sie z. B. Ephestia infumatella

hat; ein andres 9 hat sie annähernd so deutlich.

645. S. semirubella Sc. Uralsk, Sojmonowsk, Radde,

Kasakewitsch etc. Von Athen, Insel Porös, Beirut erhielt

ich eine kleine Form mit schwarzbrauner Vorderfläche und
gelblichbraunem Innenrand der Flügel.

var. s a n g u i n e 1 1 a Hb. Sojmonowsk, Grumazesti,

gleichfalls auch in verdunkelten Stücken.

ab. i n t e r m e d i e 1 1 a Krul. Von Bukarest sehr

schön, fast wie v. icterella Rag. aus Nord-China.
648. Centolopha isidis Z. Biskra, 21. V. bis 6. VI.

649. Nepliopteryx serraticornella Z. Amara in Ru
mänien, Konia, Marasch, auch von Uralsk, VIII., sichere

Stücke.

6.30. N. gregella Ev. Uralsk, VI. bis IX., in grosser

Zahl, ziemlich veränderlich; Djarkent.

6.51. N. concineratella Rag. Alaigebirge drei Pärchen.
Das noch unbeschriebene 9 ist grösser (bis 34 mm), die

Färbung mehr gelblichgrau, bei 1 9 sogar mit licht kup-
fernem Schein (fast rosagelb).

653. N. gengisella Rag. Von dieser nach 1 5 von
Margellan auifgestellten Art erhielt ich vom Alai 44 Stücke.

Das noch unl)eschriel)ene 9 ist vom 5 kaum verschieden,

bisweilen vielleicht etwas dunkler.
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G55. N. cynicella Chr. Radde 1 6.
656. N. hastiferella Rag. Ich glaube, dass succinella

B.-H. i. 1. vom Karagaitan mit dieser Art zusammentallt,

während granulella B.-H. vom Lob Noor eine lichtere

Wüstenform von gengisella sein könnte.

6.57. N. insignella Mn. Amasia, Dobrudja.

658. N. geminella Ev. Granada, St. Ildefonso, Uralsk

29. VI.

651). N. alpigenella Dup. Athen, Insel Porös, Ama-
sia, Konia, Kasikoparan.

662. N. hostilis Stph. Jordantal ganz typisch.

663. N. rhenella Zk. Uralsk, 10. VII.

var. laetifica Dup. Digne, Vernet. Alaigebirge.

666. N. cleopatrella Rag. Tenied-el-Had, Biskra, Gafsa,

16. III. bis 24. IV.

667. N. divisella Dup. Amasia, Porös, Port Ven-

dres etc.

668. N, coenuleiitella Z. Auch von Beirut und Haifa.

669. N, fallax Stgr. Von den Bergen südlich von
Amasia 1 5 ' 3 9 ; Sierra Nevada 1 6 9- ^i^ Form der

Palpen scheint veränderlich; bei drei Stücken sind sie so

lang und aufgerichtet, wie sie bei Elegia atrifasciella Rag.

sein sollen. Beide Arten sind auch äusserlich nicht unähn-

lich. Zwei meiner fallax sind viel dunkler grau als die

Abbildung, etwa wie jene von atrifasciella, die nach 1 Q
gegründet ist. Die Nervulation meiner 5 Ex. stimmt aber

nicht mit der für Elegia angegebenen.

673. Pristophora discomaculella Rag. Die Stücke, die

ich von Biskra und Gafsa, 3. V. bis 8. VI., erhielt, 3 5-
3 9' sind durchweg reiner weiss und mit braunen Atomen
weniger überstreut als meine Stücke von Mardin und Magne-
sia. Ich trenne sie von der Stammform als var. d e s e r -

t e 1 1 a n. v.

var. p a u 1 i nov. var. ist eine andre auffallende Form
derselben Art, die ich von Jerusalem und dem Jordantal

erhielt und lange in der Sammlung als dispergella Rag.

stecken hatte; ich sehe aber jetzt, dass sie nur eine var.

von discomaculella sein kann, weil die äussere Binde auf

der Dorsalen keinen Zahn nach einwärts sendet, sondern

genau wie bei discomaculella verläuft, wie denn auch die

allgemeine Zeichnungsanlage dieselbe ist. Aber die ganze

Flügelfläche ist zwischen den gelben (hier braunen) Bin-

den mit dunkelgrauen Schuppen so dicht bedeckt, dass das
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Tier ganz den Eindruck einer verschiedenen Art macht.

Auch die Htfl. sind viel dunkler braungrau, doch die Fran-

sen weiss. 1 5 von Mardin, das ich von Herrn Bang-

Haas kürzlich als tenerella i. 1. erwarb, stimmt genau mit

meinen palestiner var. pauli überein. 4 5' 2 9 bilden

die Typen in meiner Sammlung.
677. P. nigrigranella Rag. Biskra und Gafsa. 8. IV.

bis 16. V.; 8. VI.

G81. P. florella Mn. Auch von- St. Ildefonso, Granada
(helle ab.), Bizerta, Gafsa 18. V. bis 10. VI.

682. P. exasperata Stgr. Konia, Ak-Chehir, Marasch,

Diarbekir etc.

683. Polopeustis aiinulatella Zett. Abiskojokk VI.

685. Pristocera solskyi Chr. Erivan rötlich. Marasch.

686. Pr. deltagrammella Rag. Kasikoparan.
687. Brephia compositella Tr. var. iconiensis nov.

var. 4 Pärchen von Konia berechtigen zur Aufstellung ei-

ner neuen Lokalform, weil sie viel hellere lichtgraue Vdfl.

und durchscheinende gelbliche weisse Htfl. haben.

689. Adelosemia crepusculella Ld. Aniasia.

690. A. odontella Rag. Uralsk 29. VI. 1 9 das sehr

gut zur Beschreibung und Abbildung des bisher einzig be-

kannten 5 passt. Von Prof. Rebel bestimmt.

694. Cremnophila sedacovella Ev. (Ld.). Ich möchte
Unheil nicht anstiften, bitte daher die Herren, welche reich-

licheres Material aus dem Altai und Hochannenien besitzen,

meine Behauptung nachzuprüfen. Sicher ist die von Lede-

rer Z. b. V. 1863 Taf. 7 Fig. 5 abgebildete Art, von der

mir Herr Bang-Haas die Type zu senden die grosse Liebens-

würdigkeit hatte, nicht unsere alpine flaviciliella
HS. VI., p. 148. Fig. 144, die ich vom Glockner, dem Al-

bula und dem Fextal besitze. Die Lederersche Abbildung
ist trotz ihrer Roheit sehr getreu und stimmt ganz genau
mit der Type in Coli. Stgr. sowie mit zwei Stücken meiner
Sammlung von Kasakewitsch. Diese gute Art ist etwas
kleiner und schmalflügeliger als unsere alpine Art, hat

weisse (nicht gelblichgraue) Vdfl., welche vor den Fransen
eine vollständige Binde schwarzer Strichelchen tragen. Spe-

zifisch ist die Lederersche Form sowie meine Stücke von
Kasakewitsch sogar weit differenziert von flaviciliella, da
auf den Vdfln. Rippen -5 und 4, sowie 10 und 8 weiter von-

einander abstehen, und die Palpen merklich kürzer sind als

bei unserer alpinen Form. Den Text Eversmanns habe ich
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nicht zur Hand, aber er konnte mit seiner sedacovella von
Tarbagatai nichts anderes meinen als dasselbe Tier, welches

Lederer aus dem östlichem Altai erhielt und abbildete, was
Lederer ja ausdrücklich bemerkt. Von Hocharmenien l)esitze

ich kein Vergleichsmaterial, erhielt aber die typische

a u r a n t i c i 1 i e 1 1 a Rag. von Tjutjuje VIIL von Herrn
W. Mau dort erbeutet, und kann feststellen, dass letztere

eine grössere Form ist mit weissen, am Innenraud etwas

verduidvelten Vdflii. und mit intensiv orangegelhen Fransen.

Danach müssten meiner Ansicht nach die Zitate im Kata-

log folgendermassen geändert werden, indem ich die Angabe
Arm. auslasse:

694. Cremnophila flavicilieUa HS. 144. VI.

p. 148; Hein 183. Alp.

695. C. sedacovella Ev. Bull. M. 1851; Ld. z. b.

V. 1863, p. 35. Tat". 7, Fig. 5; Rag. pro parte.

Altai, Kasakewitsch.

a) v a r. a u r a n t i c i 1 i e 1 1 a Rag. Keuter, Tjutjuje.

698. Dioryctria splendidella HS. Aus sorgfältigen

Zuchtversuchen mit dieser Art und abietella F. scheint her-

vorzugehen (ganz abgesehen von der Verschiedenheit der

Raupen und deren Lebensweise), dass das sicherste Unter-

scheidungsmerkmal zwischen den Faltern beider Arten
in dem Verlauf der äusseren lichten Querlinie besteht. Alle

meine zweifellosen, gezogenen splendidella (Dax, Danzig,
Kubschütz. Grumazesti) haben diese Linie, ähnlich wie bei

mendacella Stgr., d. i. unterhalb des Medianastes nur ein-

mal und zwar an der Dorsalen stumpf gezackt oder nur
sanft gebogen, abietella dagegen stets mehrfach und scharf

gezackt.

700. D. abietella F. Eine grosse Suite aus Zapfen von
Pinus maritima und Trieben von Abies-Arten gezogener
abietella (Dax, Danzig, Rumänien etc.) sind ebenso gross

und bunt wie typische splendidella und haben auch den
bräunlichen Dorsalfleck; nur ist eben als einziger konstan-

ter Unterschied die äussere (^erlinie stark gezackt. Mich
auf dieses Merkmal stützend, erkenne ich in den grossen,

bunten wenn auch sehr verdunkelten Stücken von Kasake-
witsch echte abietella, trotz des gelben Dorsalfleckes, den sie

aufweisen. Diese bunten abietella, die ganz der splendi-

della ähnlich sind (abgesehen von der gezackten Querlinie),

könnten fortan als v a r. i n t e r m e d i e 1 1 a gelten ; denn
sie sind von der typischen grauen abietella ausserordentlich
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differenziert. 16 6 9 bilden die Typen. Aus den Endtrie-

ben von Pinus maritima erzog Herr Lafaury in Dax merk-

würdigerweise eine kleine, düstergraue Form, die mit der

Beschreibung von v a r. m u t a t e 1 1 a Fuchs sehr gut

stimmt. Identische Stücke habe ich von Sojmonowsk und
von hier.

701. D. schützeella Fuchs. Auch von Johannesbad und
vom Kloster Neanitz in Rumänien.

702. D. mendacella Stgr. Sierra Nevada.

704. Amphithrix sublineatella Stgr. Vernet, Murcia,

Ajaccio.

705. Phycita metziieri Z. Sierra Nevada, Ak-Chehir.

706. Ph. meliella Mn. Smyrna, Biskra K. etc.

711. Ph. pedisignella Rag. Amasia 18. VII., Beirut.

712. Ph. strigata Stgr. Amasia, Mardin.

713. Ph. diaphana Stgr. Biskra 21. V.
714. Ph. g'ilvibasella Rag. Biskra 1 5 K. etwas dunk-

ler als die Abbildung des 9 in Rag. Mon.
71-5. Arsissa ramosella HS. Konia, Marasch.

717. Pterothrix orieiitella Rag. ganz typische, blasse

kleine 5 6 von Amasia.

718. P. impurella Dup. sehr veränderlich von Nizza,

Murcia, Alfacar, Sarepta.

720. P. contectella Z. ebenfalls äusserst variabel von
Ak-Chehir, Konia, Amasia, Erivan, Kaukasus, Uralsk, Sa-

repta etc.

722. P. caucasiella Rag. auch von Erivan und selbst

von Amasia ganz typisch unter den anderen Formen. Je

mehr Material mir von diesen Pterothrix- „Arten" zukommt,
um so mehr bin ich geneigt, dieselben nur als Formen ein

und derselben Ar zu betrachten. Annähernd konstant scheint

nur rufella Dup. in Ungarn und Dalmatien, ferner tauri-

cella Wck. bei Marasch und Zeitun zu sein. Die übrigen
sind schon an ein und derselben Lokalität so veränderlich,

dass man an ihr 2—3 (als verschiedene Arten angenommene)
Formen sammeln kann und natürlich auch zugleich alle

möglichen Uebergänge mitbekommt. Von Amasia und Uralsk
habe ich je ein 5 von (wahrscheinlich) contectella, die

beide so wie corsicella Rag. aussehen; von Alfacar ein im-

purella 5' flas, aus der Suite herausgenommen und einzeln

betrachtet, man für orientella halten würde usw.
723 bis. P. melanopterella Rbl. 1 ganz frisches 5
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vom Alaigebirge ist die Type in meiner Sammlung. Eine

zweite Type im Wiener Hofmuseum.
721. Aerobasis clusiiiella Z. Nizza, Muicia.

725. A. obliqua Z. Einzelne Stücke von Granada sind

annähernd so dunkelbraun wie v a r. m a u r e t a n i c a

Stgr. i. 1. aus Algier.

72(). A. obtusella Hb. Von Konia ein auffallend hell-

graues 5- Ob Lokalvarietät?

729. A. porphyreHa Dup. -Je ein älteres, blasses Stück

von Spalato und Sarepta, noch von Kindermann stammend,

in der von mir erworbenen Richterschen Sammlung.
734. A. bithynella Z. Lambe^ze.

736. A. centuneulella Mn. Murcia, Granada. Von Bei-

rut in einer viel dunkleren Var. mit breitem grauem Vor-

derrand.

738. A. atrisquamella Rag. Mardin, Beirut, Amasia.

739. A. glaucella Stgr. Meine Stücke von Granada
sind meist scharf gezeichnet, die von Lambeze viel trüber

gefärbt als meine Franzosen.

Von Konia, Ak-Chehir und Smyrna (1 5) erhielt ich

in Mehrzahl grosse, lichtaschgraue Stücke, die alle so auf-

iallend von glaucella abweichen, dass es wohl berechtigt

ist, sie als var. a n a t o 1 i c a nov. var. davon zu tren-

nen. 19 Ex. 5 9 bilden die Typen in meiner Sammlung.

743. Rhodophaea cruentella Dup. Auch von Cuenca

sehr schön. Var. alba B.-H. i. 1. sind die 9 9 dazu!

744. R. rosella vSc. Bozen, Rumänien, Uralsk etc.

745. R. incensella Stgr. Lambeze, Gafsa, Philippe-

ville, Oran. 18. V.

746. R. monogrammos Z. Konia, Ak-Chehir. Kasiko-

paran, Ostjordanland etc.

747. R, erastriella Rag. Kasikoparan.

751. R. xanthograinma Stgr. Biskra, 10. VI.. Gafsa,

1. X., je ein frisches, auffallend lichtes 5 (var.).

752. R. injunctella Chr. Kasakewitsch 2 ^, 1 9 •

753 bis. R. tokiella Rag. (?) Von Radde erhielt ich

ein ganz frisches 5' f^^^ ^^ehr gut zu der Beschreibung

von tokiella passt; nur ist die hellere Fläche am Discus

vielleicht dunkler. Curvella Rag. ist es jedenfalls nicht.

754. R. manuorea IIw. vai-. 1 u g e n s Stgr. Jerusalem

-Jordantal.

755. R. legatella Hb. Uralsk, VII., Amasia, Konia.
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758. Glyptoteles leucacrinella Z. Radde, Kasake-
witsch.

761. Myelois immaculatella Rag. Schamyl-Hami (Tari-

ere), Syr Darja (B.-H.), d. h. wenn elegantella B.-H. i. 1.,

wie ich glaube, damit zusammenfällt.

763. M. nivosella Rag. Granada und Armenien ganz
typisch, d. i. mit lichten Htfln. und gelben Palpen; aber

ich habe von Granada auch 1 5 ^^^it dunklen Palpen und
lichten Htfln., so dass die Farbe der Palpen kein sicheres

Unterscheidungsmerkmal zwischen nivosella und der näch-

sten Art zu bilden scheint.

764. M. fuscicostella Mn. Von Amasia 1 9 "^it dun-

kelgrauen Htfln.

765. M. circumdatella Ld. Jerusalem, Diarbekir.

767. M. cribratella Z. Genau mit der Beschreibung
Zellers übereinstimmende Stücke (8) besitze ich aus Rumä-
nien, Uralsk, Fluss Emba, B.-H., und 1 Stück von Cor-

sica. Diese Form ist differenziert durch kürzere Palpen,

kürzere und auch breitere Flügel, einen schwarzen Fleck

am Apex, weissere Htfl. etc. (= multipunctella B.-H. i. 1.).

768. M. multil'orella Rag. Bei Ak-Chehir und Konia
fliegen zwei Formen. Die eine ist ausnahmslos sehr gross

(39 mm), cremefarben, Vdti. mit grossen Punkten und dem
Suplementarpunkt am Apex, und entspricht der Beschrei-

bung, die Ragonot für diese Art gibt; sie ist von cribrella

Hb. sicher spezifisch verschieden. Dagegen gibt Ragonot
auf Taf. 5, Fig. 7 eine getreue Abbildung (ein kleines 5)
der andern Form, die ich meine; sie variiert in der Grösse
von 20—33 mm, hat weisse Vdfl. mit ganz kleinen Punk-
ten und dürfte, wenn auch im Habitus etwas abweichend,
doch nur eine Lokalrasse der immerh ii veränderlichen

cribrella Hb. sein. Ab. gilvescentelhi Fufiis ist eine gelb-

lich gefärbte cribrella aus Sizilien und hat mit eingangs
besprochener niultiforella aus Anatolien nichts zu tun.

771. M. pluripunctella Rag. Amasia, Beirut.

772 bis. M. formosella Rbl. Inderskysche Salzsee,

19. VI. Die einzige Type (5) in meiner Sammlung (nicht

4 5' wie in Ii-is 1910, p. 5, irrtümlich steht).

774 bis. M. tetragramma Rbl. Uralsk, Inderskysee,

3. bis 24. VI.. 2. bis 9. VII., 5. IX. 5 5, 4 9 bilden

die Typen in meiner Sammlung.
775. M. osseella Rag. Beirut typisch; Biskra, 30. V.,

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Iris", herausg. vom Entomologischen
Verein Iris zu Dresden, Jahrgang 1910.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Beitrag zur Kenntnis üb. d. geograph. Verbreitung d. Pyraliden. 147

8. VI., grösser und reiner weiss (var. zibanella Chr6-

tien i. 1.).

779. M. millierella Rag. Ausser von Digne auch von

Cuenca, VI., in einer Serie sehr dunkler, grosser Stücke

59. Ist von cirrigerella Zk. oder incompta Z. spezifisch

zu trennen.

781. M. cinerea Stgr. Beirut, Smyrna.
786. M. constanti Rag. Nizza, Villefranche, Digne.

787. M. ceratoniae Z. ab. zellerella Sorhagen. Eine

bräunlichgraue Form von Marseille. Eine andere viel hel-

lere gelbe Varietät mit dünn beschuppten, durchscheinenden

Flügeln und ockergelbem Thorax und Leib von Biskra

8. IV. bis 4. V. ist eine extreme Form von ab. zellerella.

Die Stammform ebenfalls von Biskra, Gafsa etc.

801. Lepidogma tamariealis Mn. Vom Jordantal mit

bräunlichen Htfln. und etwas grösser als meine zahlreichen

Exemplare von Biskra 7. IV. bis 7. VI.

801 bis. L. jordanalis Rbl. Die Typen von Jerusalem

und dem Jordantal in meiner Sammlung 5 9 •

803. Macalla lophotalis Hmps. Jerusalem und Magnesia.

804. M. hyponalis Hmps. Kasakewitsch.

804 bis. M. inimica Btl. Kasakewitsch 1 prächtiges 9 •

808. Endotricha flammealis Schiff. Von Erivan mit

weisser Binde auf den Htfln. ; von Sierra Nevada eine oliven-

graue Form; Kasakewitsch carminrot mit gelber Binde;

Kiautschau ganz carminrot etc.

810. E. costaemaculalis Chr. Kasakewitsch.

811. E. icelusaHs Wlk. Sutschau (B.-H.); Kasake-
witsch.

816. Trichophysetis cretacea Btl. Radde, Kasakewitsch
recht variabel in der Schärfe der dunklen Zeichnung; 1 9
ist ganz weiss und winzig klein.

816 bis. Catachena histricalis Wlk. Von Tjutjuje (Us-

suri) 1 geflogenes 5 erhalten (Tancre), das nur etwas

kleiner ist als meine Stücke von Darjeeling, Kiautschau,

Sumatra und Neupommern. Das Genus Catachena gehört

meines Erachtens zu den Pyraustiden etwa bei Crocidophora
(Stenophyes).
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